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An ikaiiemscher Mahner .
(Bon unserem Korrespondenten .)

ch . Rom . 23. November .
,? S ist immer eine Freude , einen Artikel des

r ' ltrcidjsten italienischen Journalisten , der unter
Kriegsnamen Rastignac schreibt , zu lesen.

Appell erfreulich jetzt, wo äußere und innere Not
w vielen ein gewissenhaftes „Darüberstehen " nicht
? khr möglich macht. Morello ist ein lauterer
Patriot und hat seinem Italien , der „divina' ' «nora "

, stets in begeisterten Worten gehuldigt .
M es gleich hinzuzufügen , ist er seinem Empfin -

nach kein Deutschenfreund , da seinem stark
„^ geprägten lateinischen Wesen das nordische* l 'ma nicht behagt . Aber gerade Rastignac hat
N leder Zeit starke und ehrliche Bewunderung™r die deutschen tatsächlichen Leistungen auf jedem
^ebensgebiete gefunden , da er selbst ein kluger"bestechlicher Geist ist und ein Sucher nach srucht-
arer Menschenenergie . Er gehört daher zu den
enigen Italienern , deren Vaterlandsliebe sich'cht vor grundsätzlicher Kritik scheut (bei den

^ >>ten kann sie nur in Gehässigkeit umschlagen) ,
r ® der, weil er selbst ein untadeliger Meister

cs Worts ist , niemals in den gefährlichen Bann
er tönenden Phrase verfällt .
Dieser Tage also hat sich Rastignac wieder in

wen, prachtvoll geißelnden und klärenden Leit -
rtifel der römischen „Tribuna " gegen alle die

^ ertreter einer völlig veralteten , wertlos und von
'Ü a ' ' absiirdum geführten Gefühls - und
^ rasenpolitik gewendet , die der italienischen Re -
Gerung es so sehr erschweren , in diesem Welt -
k'senjahr den für das Land ersprießlichen Weg

r gehen. Nämlich , die Parteien der Radikalen ,er konstitutionellen Demokraten und der Sozia -
Wen haben zu dem bevorstehenden Zusammen -
ritt der Deputiertenkammer eine Tagesordnung

pianunengestellt , die den Kampf gegen die ita -
mische Neutralität und daher praktisch den Krieg

Men OcfterreidHlngarn — und folglich auch
Autschland — bedeutet . Begründet wird dieses
Erlangen durch die Pflicht, für die Grundsätze
Ja t^ nhkit, der Demokratie und für die italieni-

Traditionen einzutreten .
Äir wissen ja nun , und auch Rastignac weiß

, 5 Natürlich, daß für manchen Wortführer solches
^ akratischen Idealismus ' die sehr unidealistische

Uellc im Palazzo Farnese , dem Wohnsitz des
Barrfcre , des französischen Botschafters ,

springt . Dennoch ist zweifellos ein tiefgewurzel -
I

* oft fanatischer Wortaberglaube in die Phra -
^/ogie der französischen Revolution gerade in
3Je

n weitverbreitet und wird von den radikalen
v^

^ agogcn immer wieder für ihre Zwecke miß -
^ aucht. Mit beißender Ironie vergleicht nun

diesen Kultus der Schlagworte van
8t y und 1848 mit einer unfruchtbaren Ver -

von Trümmern aus Gräberfeldern und
ergrimmt den Kopf über die gefährlichen

Um,
n» die in dieser Gegenwart , in der alles neu

Jen
Un£ rhört gewaltig geworden ist , die zerschlif -

^ " Fahnen des Mazzimsmus und Victor -
^ Susnms (sie ) als Zeitbanner entfalten wollen .
jQt

(
ereffant und wichtig ist dabei , wenn der Per -
Ausdrücklich betont , daß zwar in den sozia-

Be chen Volkskreisen und unter unzulänglich
titu ,

' en phrasengläubigen Casohauspolitikern
Xq̂ jj

^ bhaste Hinneigung zu Frankreich und Eng -
bQfi

Q' 3 den Horten der Freiheit bestehe, daß
'% t

9e
«
n "ber in dem politisch gemäßigten oder

^ kirchlich gesinnten italienischen Bürgertum
und Oesterreich meist ganz richtig als

*lber r des Ordnungsprinzips erkannt würden .
i„ abgesehen davon sei es eben lächerlich,
W / - Kriege , der um die wirtschaftliche Zu¬
lley. Mischen England , Deutschland und Rußland
mirf ,

1 racr^ e ' völlig veraltete oder doch neben-
gewordene politisch? Paneibegrisse ins

V «n ' 11 führen . Sehr richtig wird das elemen-
®qf c:

"^ e fe n dieses gigantischen „Kampfes ums
tytfrjrf hervorgehoben . Allzu oft übersieht man
p,M ch- daß ganz jenseits von Nationalhaß und
^ elw ^ n Intriguen auf die Weltwirtschaft mit
W ,

'crfehr der Wellkrieg eben einmal kommen
^ ill>

^ uch für Italien sei es also Pflicht , dem
»ich s^

U ^ tcr der unnützen Worte zu entsagen
^ iisü ^ alle Notwendigkeiten durch ruhige^er tatsächlichen Lage realpolitisch vor -

Z), '
^ des sehr angesehenen Schriftstellers
- ?n>v»

"^ ibuna " darf wohl als erfreuliches
angesehen werden und dürfte auf die

1iq>t ^ e Meinung im italienischen Bürgertum
hp

Ur,i£f^aitl sein . Natürlich entspricht gerade'" iis^ 5 Schlußsatz, daß Italien sich vorbereiten
Qr, !m gegebenen Zeitpunkte seine Interessen

jjhftei, I Zu vertreten , den Wünschen der
ritten , und diese wissen, daß die Regie -
unnützen Lärm die Rüstungsvervoll -

boffr 9 'eIlr energisch betreibt . Es ist also
^ daß der Ministerpräsident Salandra

und der neue Leiter der Consulta , Sonnino , den
altmodischen phrasenbegeisterten Neutralität ? -
gegnern , die aus Parteischwärmerei für die fran¬
zösische Republik die realen Interessen Italiens
vergessen, eine kräftige Absage erteilen und dafür
den Beifall der bürgerlichen Mehrheit finden
werden Es kann auch fönst bemerkt werden ,
daß allmählich die Meinung durchdringt , daß
Deutschland wirklich Italiens Größe als Mittel -
meermacht ehrlich im Auge hat und daß für
Lydien nur von einer mit Gewalt zum Feinde
gemachten Türkei eine paniflamitifche Gefahr
droht .

Vorwärts und durch!
In den tiefen Ernst der sinkenden Tage klingt

wieder eine helle Siegesbotschaft . Noch keine
endgültige Entscheidung der großen Schlacht in
Polen , aber ein großer Bürge für einen endgül -
tigen günstigen Ausgang . Trotz aller gewaltigen
Hindernisse , die neben den Heuschrecken ähnlich
immer wieder neu auftauchenden Massen des
Feindes die zuletzt einsetzende grimmige Kälte
schuf, haben die überlegene Strategie unserer
Führer — diesmal war General von Mackensen
der Sieger — und die von tiefer sittlicher Kraft
genährte Tapferkeit unserer Truppen den Erfolg
errungen . Der amtliche Bericht hebt besonders
die glänzende Tüchtigkeit der jungen Truppen
hervor . Das muß uns nicht nur mit Rührung
und dankbarem Stolz erfüllen , sondern dars uns
auch die Gewißheit geben , daß kein Land noch
so viele wertvolle Menschenreserve hat wie
Deutschland . Selbst Rußland wird d«s einmal
einsehen. Die heute gemachte Gefangenenbeute
von 40 000 Mann schließt sich an die etwa 30 900
der vergangenen Woche würdig an . Wenn man
dazu die ebenfalls 30 000 Mann rechnet, die das
österreichische Oberkommando dieser Tage ge-
meldet hat , so kommt für die Russen miede »in
Verlust an unverwundeten Gefangenen von
100 000 Mann heraus . Das mag für die 6 bis
8 Millionen Mann starke Heeresmacht , von der
die russischen Zeitungen reden , nicht besonders
schlimm erscheinen, allein diese 100 000 Mann
gehen eben von dem wirklich existierenden rus-
fischen Feldheer ab . Das allein zählt für uns ,und für dieses ist der neue Verlust ganz sicher
überaus empfindlich, zumal eine gleichzeitige Ein -
büße von 100 Geschützen. 156 Maschinen -
gewehren , 160 Munitionswagen hinzukommt ,
wofür einen völligen Ersatz in absehbarer Zeit
zu gewinnen der russischen Heeresleitung wohl
unmöglich fein dürfte . Auch sonst wird die Er -
gänzung wichtiger Erfordernisse , wie z. B . von
Medikamenten , jetzt , nachdem auch Archangelsk zu-
gefroren ist , immer schwieriger werden . Wenn
unser Bericht daher von neuen Verstärkungen
der Feinde spricht, durch die der endgültige Aus¬
gang des Kampfes hinausgeschoben wird , so be -
deutet das doch wohl nur einen trotzigen Gewalt -
versuch der Russen , den wirklichen Stand der
Dinge umzuwerfen . Bisher sind diese Angriffe
überall abgewiesen worden und wir dürfen wohl
die Zuversicht haben , daß , mag auch noch eine
gelegentliche Verschiebung des deutschen Planes
durch die feindlichen Verstärkungen opportun
werden , das Endergebnis die bisherigen schönen
Erfolge krönen wird .

Im deutschen Volke aber wird man bei diesen
immer klarer hervortretenden Machtbeweisen
unserer militärischen Organisation und Führung
die mit der Dauer des Krieges vielfach fühlbarer
werdenden Anforderungen doppelt gern mit
ruhiger Selbstverständlichkeit auf sich nehmen .
Dein unerschütterlichen Vorwärts und Durch
unseres Heeres wird auch der Reichstag , das
ganze deutsche Volk in gleicher Festigkeit ant -
worten : Vorwärts und durch!

Die Schlacht im Westen.
Französische Mutlosigkeit.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Roscndaal , 26. Nov . Ein französischer Tepu -

tierter legte dem Minister Sembat Feldpost-
briese vor , in denen mehrere Offiziere ihrer „un -
maßgeblichen, doch reiflich erwogenen Meinung "
Ausdruck geben , daß der >t a in p f im Argon -
» e n w a l d leider z u 0 u n st e n Deutsch -
lands enden werde . „Wir opfern uns auf : wir
wissen , daß unser Blut für eine verlorene Sache
stießt", schreibt ein Leutnant .

Die neue französische Felduniform .
(Eigener Drahtbericht . )

b. Chrifti auia , Uli Nov . Aus Paris wird vom
25. ds . Mts . hierher telegraphiert : Man kann
jetzt die neue Uniform der französischen Truppen
sehen . Das rote Beinkleid ist abgeschafft .
Tie ganze Uniform ist graublau und weiß : die
Mütze hat dieselbe Farbe und ist mit einem Schirm
zum Schutze des Nackens und der Ohren versehen.
Tic Uniform ist fait unsichtbar.

Churchills Ausrede.
(Eigener Drahtbericht .)

w . London , 26 . Nov . Churchill erwiderie auf
eine Anfrage im Unterhaus, da das deutsche Murine-
amt die Stärke und Zusammensetzung der in Bei -
gicn verwandten Marine - und Mat >- o -
senbrigade nicht veröffentliche, sehe er nicht ein,
we -halb hier nicht die gleiche Verschwiegenheit geübt
werden solle . Cr sagte weiter, er kenne keinen Fall ,
daß geborene Deutsche oder Oesterreicher seit der
Kriegserklärung ein Offizierspatent in der Flotts obfr
Seebrigode erhalten haben .

Eine Prämie .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin, 26. Nov . Rentier O e h r e n in Leuchten^
bcrg hat 1000 Belohnung für den deutschen
Soldaten ausgesetzt, der im jetzigen Kriege mit England
als er st er englischen Boden betritt.

Sperrung der holländischen Kabel.
(Eigener Drahtbericht .i

b . Rotterdam , 26. Nov . Gestern abend um 10
Ubr war der t e l c g r a p h i s ch e Verkehr Plötz-
lich englischerseits abgebrochen . Zwischen
England und Holland liegen zwei Kabel von je
6 Drähten . Mit Ausnahme der deutschen Kabel
war der ganze telegraphische Verkehr mit dem Aus¬
land für Holland abgeschnitten. Erst um tl .45
Uhr war die telegraphische Verbindung mit Lon-
don ebenso überraschend, wie sie abgebrochen woi -
den war , wieder hergestellt, aber nur auf einem
Drahte . Die übrigen blieben außer Tätigkeit .

Anbiederungsversuche Frankreichs an den
Vatikan.

(Eigener Drahtbericht )
b . Rom , 26. Nov . Mitteilungen aus vatikani -

schen Kreisen zufolge erfolgten jetzt auf Seiten
Frankreichs Versuche, wieder diplomatische
Beziehungen zum Heiligen Stuhl anznkniip -
sen , doch verhält sich der Vatikan sehr ab -
lehnend , falls nicht Frankreich ernstlich zu
einer Revision seiner Kirchenpolitik geneigt sei.

Die Gesaugenen .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Amsterdam , 26. Nov . Der Berliner Bericht-
erstatter des Amsterdamer „Telegraaf " meldet un -
term gestrigen Tage :

Bor einigen Wochen besuchte Ihr Londoner Be-
richterstatter das Sammellager der deutschen Zivil -
gefangenen , während die neutralen ausländischen
Journalisten in Berlin in Stand gesetzt wurden ,
das I n t e r n i e r u n g s l a g e r der Kriegs -
gefangenen in Döberitz zu besuchen . Spä -
ter berichtete ich Ihnen über das Gefangenenlager
in R n h l e b e n , wo die englischen Zivilisten Un-
terkunst gesunden haben . Ihr Londoner Bericht-
erstatter warf damals die Frage auf , ob die Reu -
traten eine Untersuchung wegen des Aufenthalts
der Gefangenen , der bürgerlichen sowohl wie der
militärischen , in den einzelnen Ländern anstellen
dürften . Daraus meldete ich , daß die deutsche
Regierung aller Wahrscheinlichkeit nach nichts
dagegen einzuwenden hätte , wenn ein neutraler
Ausschuß Gelegenheit erhielte , solche Lager in dem
Deutschen Reiche zu besuchen . Ich bemerke jet' t ,
daß bei Ihnen die Stimmen sich mehren , welche
die Einsetzung eines solchen Nentralen -Ansschusses
zur Besichtigung der Sammellager für Zivilisten
der kriegführenden Staaten empfehlen . Ich bin
überzeugt , daß die deutschen Behörden einen der-
artigen Ausschuß mit Freuden begrüßen würden .
E -. ist selbstverständlich, daß die Länder , aus die
jetzt diese Ausgabe fallen würde , vorerst befragt
werden müßten . Die d e u t sch e u Behörden
haben nicht das M i n ö c st c dagegen ein¬
zuwenden , daß alle Sammellager und alle
Städte , wo Kriegsgefangene untergebracht sind ,der Kritik eines dazu berufenen sachlichen neu -
traten Ausschusses unterzogen werden , voraus -
gesetzt , daß auch l̂inßland . Frankreich und
England sich eine solche llntersnchung gesallen
lassen .

Der Krieg im Lrienk.
Zur Sperrung des Suezkauals .

(Eigener . Drahtbericht .)
b. Mailand , 26 . Nov . Die in Rom erscheinende

„Jtalia " bestätigt auf Grund ikir zugegangener aus -
führlicher Berichte, daß die türkische Vorhutden Suezkanal überschritten hat . Die
Türken rücken mit Verstärkungen ihres Heeres
durch die ansässigen Stämme die Straße gegen Bu -
bastis vor . Der S u e z k a n a l ist, wie italienische
Kapitäne berichten, tatsächlich gesperrt , jedochwird allen italienischen Schissen freie Fahrt ge-
stattet. Das Verbleiben der englischen Schiffe in

Sie heulige Nummer unseres Blattes umsaht 12 Seiten .

dem Hafen von Seuz sei unwahr . Das eng -
li ' che Geschwader ist vor acht Tagen bereits
nach Port Said zurückgezogen worden , wo cs zurZeit nicht mehr liegt.

Englische Versprechungen .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Bordeaux, 26. Nov . Einer Meldung aus L e
fj a v c c zufolge unterhandelt England mit den
ägyptischen N a t ! o n a l i st e n , die sie mit den
Versprechungen , Aegypten eine Lcrsajsung
zu geben , an sich zu ziehen suchen .

..Englische Schläue ."
^Eigener Drahtbericht .)

iv . Koustantiuopel , 20. Nov . Wie das Blati
„Turan " erfährt , verfolgen die Engländer mitihrer Truppenlandung an der Küste bei Fao denZweck , auf diese Weise indirekt den türkischenB o r m a r s ch gegen den S u e z k a n a l zuhindern . Die Engländer seien zu der Erkenntnisgelangt , daß sie in Aegypten keinen ernst -l i ch e n W i d e r st a n d werden leisten können ,sondern dort eine Niederlage erleiden werden . Siebeabsichtigten daher , die Türken durch diese Bcwe -gung einzuschüchtern, die sie mit einigen nicht inn -selmaniichen Truppen ausführen , in der Meinung ,sie konnten die Türken veranlassen , auf die Be-
setzung Aegyptens zu verzichten.

Das Blatt meint jedoch, daß die Engländerdamit kein Glück haben werden , und daß dieTürken bei Bassorah über genügendStreitkräfte verküacn .
Aufhebung der Lastern Sabel -Gesellschast .

«Eigener Drahtbericht . !
m . Koustantiuopel , 26. Nov . Die englischeEastern - Kabel - Gesellschaft wurde vonder Pforte aufgehoben . Ihre Bureaux wur -den beschlagnahmt: die Beamten wurden entlassen.Der englische Direktor wurde verhaftet : man setzteihn jedoch nach einigen Stunden wieder in Frei -heit. (Frkf . Ztg .) .

Die Verluste der englischen Flotte .
(Eigener Drahtbericht . !

London, 20. Nov . Tie Admiralität verösfeni -licht" Dienstag abend die Verlustliste der englischenFlotte seit Beginn des Krieges . Die Liste zählt22» Lniziere als tot, 37 als verwundet nnd 51 alsvermißt oder interniert auf : serner an Mann -schaften 4107 tot, 436 verwundet und 2492 vermißtoder interniert .
Die Niederlage der Engländer in Ostasrika.

(Eigener Drahtbericht .)
w . London , 26. Nov . Die Blätter berichtenüber die Kämpfe in Ostafrika folgendes :
Zum Angriff auf einen wichtigen deutschen

Bahnhof wurden 1 % Bataillons englischer
Streitkräfte am 2. November zwei englische Mei -
len vom Bahnhof gelandet , die sofort vorrückten.
Diese kleine Streitmacht sah sich noch außerhalbder Stadt in ein heftiges Gefecht verwickelt und
mußte vor dem überlegenen Feind zurückgehenund Verstärkungen abwarten . Am 4 . November
fiiih wurde der Angriff erneuert . Auf 800 Jardsvom Feinde gerieten die englischen Tcup -
p e n in ein heftiges Feuer . Trotz starker
Verluste drangen jedoch die Soldaten vom Grena -
dierregiment 101 am linken Flügel in die Stadt
ein und griffen den Feind mit dem Bajonett an .
Auf dem rechten Flügel drangen das North
Lancashire - Regiment und die K a s ch-
mir - Schützen vor und erreichten ebenfallsdie Stadt . Sie sahen sich jedoch einem heftigen
Gewehrseuer aus den Häusern ausgesetzt und
mußten 500 Uards zurückgehen. Die V e r i u l

't e
der britischen Truppen waren so schwer und die
Stellungen des Feindes fo stark, daß man es als
zwecklos ansehen mußte , den Angriff zu erneuern .
Die Abteilung schiffte sich daher wieder ein und
kehrte zu ihrem Ausgangspunkt zurück. Ihr G e-
s a m t o e r I u st beträgt 795 Man n , darunter
141 Engländer an Offizieren und Mannschaften .

Die Haltung Coiumbiens und Ekuadors.
(Eigener Drahtbericht .)

f . London. 26. Nov . Im Unterhaus wurde
gcstcrn im Namen des Ministers des Auswärtigen
mitgeteilt : Da die von England und Frankreich an
Columbien und Ekuador gerichteten Vor -
stellungen über den Gebrauch von F unken -
stationen in beiden Freistaaten durch die
Deutschen und die Anlegung einer deutschen
F l o t t e n st a t i o n aus den zu Ekuador gehören -
den Inseln ohne Erfolg geblieben sind , h,rben die
Regierungen Englands und Frankreichs die guten
Dienste der Vereinigten Staaten angerufen , um
von beiden illepubliken eine genauere Beobachtung
der ?kentralität zu erwirken . Sie haben zugleich
erklärt , daß wenn die Regierungen von Columbien
und Ekuador bei ihrer gegenwärtigen Haltung be-
harren , sie sich genötigt sehen könnten , zur Selbst -
Verteidigung die nötigen Maßregeln zum Schutze
ihrer Interessen zu ergreifen . Die Regierung der
Bereinigten Staaten hat sich bereit erklärt , diese
Mitteilungen zur Kenntnis der Regierungen von
Columbien und Ekuador zu bringen . Daö Er¬
gebnis ist noch nicht bekannt . (Köln . Ztg .)
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Deutsches Seich.
so. Geburtstag voll Alsred Meyer - Waldeck . Der

heldenmüug« Verteidiger von Tsingtau , Kapitän z. S .
Alsred Meyer -Waldect . vollendet am heutigen Freitag
(27 . Sloveniber ) (ein 50. Lebensjahr . Er ist als Sohn
des Germanisten und Schriftstellers F . Meyer von
Waldeck in St . Petersburg geboren . Di« Borfahren
seiner Mutter , Dorothea von Surft , waren als
Hugenotten nach Rußland gekommen. In der rus-
fischen Haupstadt hat Meyer -Waldeck sein« ersten « h«
Jugendjahre verbracht , dann kam er nach Bona und
Heidelberg aufs Gymnasium . In der Neckarstadt
begann er auch zu studieren , aber schon nach einem
Jahr « ging er zur Marin « über . 1893 war er bei
emem Oberkommando beschäftigt, nach zwei Jahren
kam er zur L Torpedo -Abteilung , besuchte di« Marine -
Akademie und war als Kapitönleutnant 1 . Offizier auf
dem „Geier "

. Von 1901— 1905 gehörte er dem
Admiralstab der Marine an , war dann 3 Jahre lang
erster Admiralstabsosfizier beim 1 . Geschwader und
kam 1908 nach Tsingtau . Zuerst war er Stabschef d«s
Gouverneurs , seit dem 19. August 1911 Gouverneur .
Die Verteidigung von Tsingtau , die er getreu seinem
Telegramm : » Emstehn für Pflichterfüllung bis aufs
Aeußerfte " durchgeführt hat , sichert Ihm dauernde
Ehr « .

Im Sundesrat gelangten in der Dvnnerstag ^ itzung
zur Annahm « : Der Entwurf einer Bekanntmachung
über Anrechnung militärischer Dienstleistung m der
Arbeiterversicherung : der Entwurf ein« r Bekannt -
machung über Erhaltung von Anwartschaft auf die
Krankenversicherung : der Entwurf «in«r Bekannt¬
machung über Wochenhilfe während des Krieges : d« r
Entwurf einer Bekanntmachung üb«r die zwangsweise
Verwaltung französischer Unternehmungen ; die Vor -
läge über die Verwertung von Rüben , Rübensäften ,
sowie Topinamburs in Brennereien und der Antrag
auf Aenderung des Weingesetzes.

Die Ersatzwahl für den verstorbenen Reichsmgs -
abgeordneten Fr . W . Metzger (Hamburg 2) , ist auf
Freitag den 29. Januar 1915 festgesetzt .

Vom sächsischen Landtag . Blättermeldungen zusolge
hat « , anläßlich der außerordentlichen Tagung die
bürgerlichen Parteien der Zweiten Kammer zum ersten
Mal « den Anspruch der Sozialdemokraten ,
einen Vizepräsident « « zu stellen, anerkannt ,
unter ausdrücklicher Hervorhebung der nationalen Hal¬
tung der Sozialdemokraten seit dem Ausbruch des
Krieges . Die Sozialdemokraten verzichteten aber da-
rauf , einen der Ihren zum Vizepräsidenten wählen zu
lassen.

Au» der Sozialdemokratie . Die R ed o 11 i o » des
. Vorwärts " in Kriegszeiten ist von der
sozialdemokratischen Preßkommission gebilligt worden .
Gegen das Blatt war von radikaler Seite Beschwerde
bei der Generalkommission der Gewerkschaften erhoben
worden .

Vadische vollst!.
Die allgemeinen Krankenanstalten im Zahre 1912.

Im Jahre 1913 waren im Großherzogtum 242
allgemeine Krankenanstalten vorhanden , davon
waren 155 öffentliche und 60 private Anstalten , 14
dienten zu Universitätslehrzwecken und 13 waren
Garnisonlazarette . Von den Anstalten gehörten 8
dem Staat . 15 Bezirksverbänden , 86 Gemeinden ,
31 Stiftungen , je 1 teils Staat und Stiftung , teils
Gemeinde und Stiftung . 13 dem MilitärfiSkus , 3
der LandeSverstcherungsanftalt Baden , 1 dem Badi -
schen Fraueitverein , 4 Religionsgemeindcn , 0 Or¬
den , 9 religiösen Bereinen , 5 sonstigen Bereinen , 1
der Ortskrankenkasse Freiburg , 1 der Arbeiterpen -
sionskasse der badischen Staatseisenbahnen und Sa -
linen , 5 Aktiengesellschaften , 11 Gesellschaften mit
beschränkter Haftung und 41 einzelnen oder meh -
reren Personen . Die Zahl der leitenden Aerzte
betrug 233 . die der sonstigen tätigen Aerzte , Assi-
stenz - und Volontärärzte 343. An völlig ausge -
bildetem Pflegepersonal waren 1445 ( 155 männ¬
liche und 1290 weibliche ) , an nicht völlig ausge -
bildetem Pflegepersonal 437 ( 135 männliche und
302 weibliche ) , im ganzen somit 1882 <290 männ -
liche und 1592 weibliche ) Personen vorhanden . Das

Vcnvalmngspersonal bezifferte sich auf 191 (133
männliche und 58 weibliche ) und das Dienstper -
sonal aus 1009 (392 männliche und 1217 weibliche )
Köpfe .

An Anstaltsbetten wurden 13264 für Kranke ,
1596 für Pfründner , 1990 für das Warte - und 1516
für das Dienstpersonal ermittelt .

Die Gesamtzahl der im Lause des JalireS 1913
verpflegten Personen belies sich auf III 174, davon
gehörten 62 607 dem männlichen und 48567 dem
weiblichen Geschlechte an . Der Bestand zu Ansang
des Berichtsjahrs betrug 6788 Personen , 104416
gingen im Laufe desselben zu , 103 944 dagegen ab
( davon 4261 durch Tod ) , so daß der Bestand am
Jahresschlüsse noch 7230 betrug , die sich nach Alters -
arnppen wie folgt verteilten : 713 waren unter 15
Jahren alt , 868 waren 15 bis unter 20, 2021 ent -
sprechend 20 bis unter 30, 1364 : 80 bis unter 40,
8SS: 40 bis unter 50, 629 : 50 bis unter 60, 490 :
60 bis unter 70 und 253 : 70 und mehr Jahre alt .
Die Zahl der VerpflegungStage belies sich bei den
männlichen Kranken auf 1593 219 , bei den weib¬
lichen auf 1 384 969 und insgesamt aus 2 978188 .
Auf 1 männlichen Kranken kamen durchschnittlich
25,4, auf 1 weiblichen Kranke « 28/j und auf 1 Kran¬
ken überhaupt 26,8 Berpslegungstage : auf 1 Bett
durchschnittlich 8,4 Kranke und auf 1 Anstalt durch -
schnittlich 54,8 Krankenbetten .

Von der Gesamtzahl der behandelten Kranken
litten 993 an Entwicklnngskrankheiten , 23 305 an
Jnfektwns - und parasitären Krankheiten , 8636 an
sonstigen allgemeinen Krankheiten , 74163 an ört -
lichen Krankheiten , 1028 an anderweitigen Krank -
heiten und unbestimmten Diagnosen , 3049 waren
Schwangere und Wöchnerinnen . Außer den er -
krankten Personen wurden noch weitere 2542 nicht-
kranke Personen verpflegt , die wegen Krankheits -
Verdachts oder zur Beobachtung ausgenommen
waren oder als Begleitpersonal dienten usw . Diese
Zahlen sind bei den oben Behandelten nicht inbe -
griffen . (Stat . Mittlgn .)

Ersatzwahl im 14. Landtagswahltreis .
Am nächsten Freitag findet im „Schwan «« " m

Müllheim eint! Vertrauensmännerversammlung der
Rattonalliberalen Partei statt zur Auf-
stellung eines Kandidaten für di« Landtagsersatzwahl ,
die bekanntlich auf 10. Dezember festgesetzt ist.

Vas Lade».
Hofbericht .

— Karlsruhe , 25. Nov . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog hörte im Lauf « des heutigen
Tages di« Vorträge des Ministers Dr . Freiherrn von
Bodman , des Geheimerats Dr . Freiherr « von
B a b o und des Geh . Legationsrots Dr . S e y b.

Amtliche Mitteilungen .
Sein « Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g hat

sich bewogen gesunden , dem Gemeindewaisenrat Karl
S ch l e n k in Friesenheim die silberne Ver »
di « nstmedaill « zu verleihen .

Unsere Helden .
De « Tod fürs Baterland starben : Kriegsfreiw .

im Regt . 109 Georg Eifenhauser v . Karlsruhe ,
A . Ziegler . Musk . v . Wöschbach , Freiw . t. Re -
giment 109 , Wilhelm Jost von Karlsruhe ,
Res . Richard Hildenbrand von Eberbach . Ge ?r .
im Regt . 169 Franz H ä f n e r , Ritter des Eisernen
Kreuzes , von Hainstadt , Utffz . d. R . Karl Auch
und Bizefeldw . d . R . Robert Wüst , beide von
Mannheim . Kriegsfreiw . im Regt . 113 Kausm .
Artur Maurer von Freiburg -Haslach , Ltn . im
Regt . 142 Günther Schiffmann von Freiburg ,
Res . Bäckermeister Johann Paul E b e r s o l l von
Bruchsal , Musk . Otto Franzisky von Wies -
loch, Utffz . d. R . im Regt . 109 Otto Schmitt von
Heidelsheim , Res . im Regt . 110 Adolf Ebert ,
Musk . Heinrich Effelsberg , Oberjäger Herm .
M a 11 o d , sämtliche von Mannheim , Res . Richard
Haberkorn von Lauda , Utffz . d . R . Joseph
T r e n k l e , Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Freiburg .

Das Eiserne Kreuz erster Klasse erhielten : Ma -
jor und Bataillonskommaitdeur von Lilien -

hoff - Zwowitzki beim Villinger Bataillon
und Prof . Meyer , früher an der Bürgerschule
in St . Georgen .

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten :
Kriegsfreiw . Paul Marx , stud . germ ., Zief. - Feld -
art .-Regt . Nr . 52, Sohn des Fabrikdirektors Jos .
Marx , Karlsruhe , Unteroff . d. R . Maurermeister
Heinrich G u t k n e ch t von Welschneureut , Res .-
Regt . 109, Franz Frhr . von Ge mm in gen -
Hornberg , Fideikommißbesitzer in Neckarzim -
mein , Großh . Bad . Kammerherr , Rittmeister im
Felde , Oberpostpraktikant S ch w e i ck e r t bei der
Feldpost , Off .-Stellv . beim Res .-Regt . 40, Paul
Seitz aus Mannheim , Obcriniendantursekrctär
S t ü ck e r und Beamter Heinrich R ö ß l e , beide
von Durlach , Ltn . d. R . Etuikob ?>' ant Walter Beck
in Pforzheim , Kriegsfreiw . Gustav F ü n e r aus
Wittenweier , Franz Kropp von rv
im Regt . 170 Held von Freiburg , Lin . im Regt .
170 Bedenk von Freiburg , Finanzsekretär Ru -
dolf L i t t e r st beim Hauptsteueramt Stühlinge :?,
Unteroffz . Leopold Stader von Dingelsdorf ,
Bizefeldw . Adolf M a i e r von Riedheim , Land -
ivehrm . Johann M a i l e von Böhringen , Hptm .
d . R . Franz von Chris mar , früher in Kon -
stanz , Feldw . Karl O r s i n g e r aus Eigeltingen ,
DivisionSpfarrer B o v°z, früher in Markdorf bei
Konstanz , Einj .-Utffz . Lehrer Seih , Sohn des
Bürgermeisters Seitz in Berwangen bei Eppin -
gen . Res . Fritz Kahn von Heidelberg .

Pforzheim , 25. Nov . In Basel st a r b nach
langem , schweren Leiden Hofjuwelier Heinrich
Netter , Mitinhaber der Bijouteriefabrik und
Jnweliersirma Jos . Netter u . Co . in Pforzheim ,
Karlsruhe und Baden -Baden . Bier Jahrzehnte
war er gemeinsam mit seinen hier noch wirkenden
beiden älteren Brüdern in dem Geschäft tätig , an
dessen Emporblühen er nicht unwesentlichen An -
teil hatte . Die Hebung der hiesigen Industrie lag
ihm allezeit am Herzen . Bon 1887—90 Mitglied
deS Bürgerausschusses , trat er zwar im Plenum
weniger hervor , beteiligte sich aber dennoch eifrig
an den Gemeindearbeiten . Seine Hanpttätigkcit
galt aber lange Jahre , bis er im Spätjahr 1897
zur Leitung des dortigen Geschäftes nach Karls -
ruhe übersiedelte , der Verwaltung der israelitischen
Religionsgemeinde , an deren Spitze er etwa acht
Jahre stand . Unter seiner Borsteherschaft wurde
1890 bis 1893 nach den Plänen von Bau rat Prof .
Levy in Karlsruhe die hiesige Synagoge erbaut ,
die noch immer zu den architektonisch her " " rraa " nd -
sten Bauten unserer Stadt zu rechnen ist . Wie -
wohl er seit nun 17 Jabren von hier weggezogen ,
steht er hier immer noch im besten Andenken , das
ihm . der auch ein guter Mensch und liebevoller
Vater war , bei allen , die ihn kannten , noch lange
über das Grab hinaus bewahrt bleiben wird . Der
Verstorbene erreichte ein Alter von fast 70 Jahren .

n . Heidelberg, 26. Nov . Der Seismograph der
Königstuhlsternwarte verzeichnete am Dienstag den
24. Novemb «r ein F « rnbeb « n . — 55 franzö¬
sisch « Militärärzte , die in deutsche Gefangen¬
schaft geraten waren , fuhren gestern mittag hier durch
und werden nach d«n Bestimmungen der Genfer Kon-
vention nach Frankreich üb«r Genf zurückbefördert . —
Prinz Max von Baden weilt« gestern hier zum
Besuche d« r hiesigen Lazarette .

) ( Geisingen . 25. Nov . Gestern abend fiel im
Hause des Landwirts Fühnns der Dicnstknecht
H i e st a n d so unglücklich von der Scheuer herab ,
daß er infolge des Sturzes alsbald st a r b .

0 Teunenbrou » , 26. Nov . Im nahen Hardt
wurde das dortige Armenhans durch Feuer
vollständig zerstört . Es konnte fast nichts ge-
rettet werden . Leider ist dem Brand auch ein Men -
schenleben zum Opfer gefallen . Die im Armen -
haus wohnende ledige 50jährige Pauline Wil -
Helm , gen . Buttermädle , wurde fast völlig verkohlt
unter den Trümmern des niedergebrannten Hau -
ses aufgefunden . Ueber die Entstchungsursache des
Brandes ist nichts bekannt .

II Konstanz , 26. Nov . Ueber die Heldentat
eines Kriegsfreiwilligen wird aus dem Felde hier -
her berichtet : Bei dem Stab eines Bataillons , der
sich in einem Haus einquartiert hatte , war plötzlich

die Telephonleitung unterbrochen . Ei » i "

ger Telephonist , Kriegsfreiwilliger von 10 i?avrr '

nahm sein Werkzeug auf . das Gewehr über u

zog los . ohne den Befehl hierzu abzuwarten .
einer Viertelstunde arbeitete der Fernsprecher w'
der : kurz darauf brachten vier Mann den klem
Telephonisten auf einer Zeltbahn daher , eine
nate hatte ihm die ganze linke Bauchseite amgen '

sen . Der todwunde Mann schaute den Major «o»
mals an , meldete vorschriftsmäßig : „Leitung w> '

der hergestellt ", und starb .

vom dadischen Roten kreuz.
RÄ . Karlsruhe , 26. Nov . Wi « schon gemeldet, st

eine größere Zahl von Sanitätern und Schwestern >

Feld gerückt. Vor der Abfahrt wurden sie von ® r0 ,
Herzogin Luise im Schloß empfangen und otrfl '

schiedet . Abgelöst wurden 200 Mann , die
zurückgekehrt sind : Schwestern wurden nicht abgelo ! ^
Die Mannschaften bekamen von dem Etappend «>

gierten Major v. Briden ein vorzügliches Zeugnis v
haben sich gehalten wie gute Soldaten , treu , urt^
zagt , dienstwillig und gehorsam . Besonders 6eiu^ \<
wurde ihre Kaltblütigkeit , als sie im Oberelsaß ei«"'

zwischen zwei Feuer gerieten . Nächstens werden w >
der 25 Schwestern des Frauenvereins hinausgehe " ' D
an Orten weggenommen werden , wo Helferinnen
Schwestern nachwachsen. Die Typhusimpfung ist
aus das gesamte Personal der Freiwilligen Kranke
pflege ausgedehnt . .

Geh . Rat Prof . Dr . Klein berichtet über die
vorsehende Ausführung der Pfennigsammlung du - «
die Ausgabe von Marken zu 10 und 5 Pfennig .
über wird besondere Bekanntmachung erfolgen .

Verschiedene Dankschreiben von Trupps
teilen für empfangen « Liebesgaben werden t* 1'16'

Der Mittelbadische Brauereiverbond spendete j
*

Roten Kreuz 10 000 M . Die Brauerei Sinner w
dem 2000 oH , Herr Schindler in Herbolzheim u
seine Mutter spendeten zusannnen 5000 -K, 35 , , ,3000 JH. zur Verbesserung der Loge unserer 5*9®. .
verwundeten , 1000 <M. für die aus dem Ausland zuruo
kehrenden Deutschen und 1000 <M. für die AngchönL^
der Marine verwendet «»erden sollen. Dem © un ' "

der Geber entsprechend , wird beschlossen .
Den Arbeiten für die W e i h na ch ts b « scher » ^

unserer Truppen wird gegenwSrtig in der „
abteilung viel Zeit gewidmet . D«r G r o ß h « ^ S ° °
und die Großherzogin haben 4000 .M. h>eN
gespendet, Großherzogin Luise 2000 Jl , welche °

sehr willkommen sind . Denn der Umfang der sp
den für die badischen Truppenteile ist sehr grab -
Versand wegen ihrer weiten Verteilung nicht
Die gesamte L«itung der Beranstaltung liegt >n -
Händen des Herrn Dr . P a n n w i tz in B«rl>n ?

sich als mehrmaliger Führer von Wollzügen
nötigen Erfahrungen gesammelt hat . Die Güterzug
gehen nach den Etappenhauptort «« der Armeen v
werden dort noch Armeekorps neu geordnet fu*
einzelnen Korps und kleineren Abteilungen . $ ' '

Abteilungen dürfen 2 Begleiter zu jedem Wagen
halten und nötigenfalls bis nahe an die Front fohr«
Uebcrall herrscht das ehrliche Bestrebe «, diesen
nachtssendungen zu vollem Gelingen zu verhelfen , ®
bei der bekannten Gesinnung unserer Soldaten ^
Vollbringen eines großen Kulturwertes
geachtet wird . Jeder Soldat im Feld soll an ^
Weihnachtsstimmung seinen Anteil haben und '

Dankbarkeit des deutschen Volkes für die Ab «* »'
Feinde erkennen .

I « den letzten Tagen wurde ein Aufruf ®«tl «j r
Damen hier veröffentlicht , welche Weihnachtsgao ^?
das 14 . Res«rv«korps nach Berlin zusammew '^
wollen . Dieser Ausruf beruht auf Irrtum .
Weisung des Generalquartiermeisters und d«s
lichen Kommissars wird di« Weihnachts ?^ '

Versorgung für dieses Armeekorps durch die •>'

Abnahmestelle freiw . Gaben beim 14. Armeekorps f
ledigt. All« Gaben für die Weihnachtsbescherunl !
badischen Truppen sind also wie bisher ,f |1,
Hauptsammelstell « in der Landesgewerbehallc zu ^
den. Erbeten wird « in größerer Kleiderschran ^
das hiesige Garnisonslazarett zur Unterbringu >̂?
Kleider der Schwestern und Helferinnen . 2*
UÜberlassung eines geeignet«« Schrankes mit

Grotzherzogliches Hostheater .
Konzert.

Im Hoftheater war gestern „Soldatenabend ".
Da sich keine Besucher einstellen wollten , hatte man
viele , viele Soldaten zur Veranstaltung geladen .
So bot der Zuschauerraum ein ganz neues , unge -
wobntes Bild , das auch die Stimmung bei der
Aufnahme des Gebotenen etwas verschob . Da
man inmitten der Soldaten saß , stieg unwillkürlich
bei allen Darbietungen die Frage aus , wie sie auf
die einfachen Krieger , die von Kaserne und Exer -
zierplatz oder — die Schonerprobten — vom Laza -
rett kamen , wirken würden und man konnte dabei
zu ganz interessanten Wahrnehmungen gelangen .
Während Beethovens Coriolan - Ouver -
t u r e , die unter Lorentz ' Leitung eine gute Wie -
Vergabe fand , nicht von allen mit rechter Freude
und Verständnis aufgenommen wurde , sprach in
Lorentz ' eigener Komposition , einer Ouvertüre
über Straßburger Volksweisen , von dem Geist
zu den Soldaten , der sie jetzt alle beseelt . Die in -
teressante Komposition weist die bekannten Vor -
zügc der Lorentzichen Schreibweise , wohlklingende ,
in ihrer Folge manchmal überraschende Hanno -
nien und eine bestrickende Instrumentation , aus »
Bei dem mit der Weise von Strafiburg , der wun -
derschönen Stadt machtvoll gesteigerten Schluß
ging es wie ein Ruck durch die Soldatenscharen ,
und ihr stürmischer Beifall zeigte die hohe Begei -
sterung und Freude , die das Werk in ihnen ent -
zündei hatte . Und dann eine ganz andere Stim -
mung : als Frau Müller - Reichel deutsche
Volkslieder von Brahms sang ? schlicht, einfach , zu
Herzen gehend . Da sprach die reinste Kunst . Da
hörte man kaum einen Atemzug . Als nähmen die
Augen der Soldaten die Töne der Sängerin von
den Lippen , so saßen viele vorgebeugt und lausch -
ten den Liedern vom Sandmännchen , vom Schwe -
sterlein , vom Vergeblichen Ständchen : c ., die die
Künstlerin ganz herrlich sang , von Georg Hof -
m a n i! meisterhaft begleitet . Ueberhaupt , ivas
volkstümlich war , siegte an diesem Abend . „Der
Lindenbaum " von Schubert , den der Hoftheater -
chor nebst zwei anderen Liedern prachtvoll sang ,
ivar ganz nach dem Sinn der Zuhörerschafi ? da-
für sprach die Anerkennung , die sie dem Liedvor -
trag zollte .

Auch das gesprochene Wort , das dem Vaterland ,
den Soldaten , unseren Frauen gewidmet war , zün -

dete in den Soldatenherzen . Marie Frauen -
d o r k e r sprach mit tiefem Ausdruck einen Nrolog
von Ziska Schember , Lina Carstens ,

^ -- lix
B a u m b a ch und Fritz Herz schufen mit der
Rezitierung von Gedichten von Geibel , Lilieneron ,
Wildenbrnch und Alberta von Puttkamer eine be-
geisterte Stimmung , die in lauten Jubel auf -
sprang , als Fritz Herz das neu erschienene Extra -
blatt von der Gesangennahme der 29 000 Russen
durch die Oesterreichs verlas . Margarete P i x
bot KriegShumor , der viel Anklang fand .

Einen besonders schönen Genuß gilt es noch zu
erwähnen : Frau L a -u e r - K o t t l a r sang „Die
Allmacht " von Schubert mit herrlicher Stimmkraft
und beseeltem Ausdruck . Die von Mottl eingerich -
tete Orchcsterbegleitung führte das Hoforchester ge-
wandt durch . Nicht immer rein sang ein Solisten -
quartett , auch hätte man sich einen würdigeren
Abschluß des Abends gewünscht , als den Lisztschen
Rakoczu -Marsch , der uns doch gar nichts mehr bc-
deuten kann . H. Wck .

Löcher für den Weihnachtstisch.
Sven hedin und die deutsche Jugend . Hedins

wundervoll tapferes Eintreten für die makellos« Ehre
des deutschen Volkes rechtfertigt eine besondere Emp-
fehlung seines ausgezeichneten Jugend - und Volks-
buches „Von Pol zu pol ". Wollt ihr durch di« kriege-
rische Türlei nach Asien vordringen , die Geheimnis !«
Tib« ls oder die Wunder Indiens kennen lernen , wollt
ihr bei Persern oder Chinesen zu Gaste sein und di«
Ruinen von Port -Arthur besuchen, um durch Sibirien
und Rußland nach Europa heimzukehren , so greift zum
ersten Teil „Rund um Asien" . Wollt ihr mit Nansen
oder Andree zum Nordpol oder reizen euch die Aben-
teuer eines Emin Pascha , Slatin Pascha und anderer
Helden der Entdeckungsacschichte Afrikas , so wählt d->n
zweiten Teil . vorn Nordpol zum Aequalor ". Verlangt
euch , die Schicksale der Auswanderer in Amerika zu v« r-
folgen, mit Indianern über Prärien zu streifen , mit
Humboldt den Orinoco in Südamerika zu befahren oder
auf den Flügeln des Albatros um die Inseln der Süd -
see zu kreisen, so erfüllt der dritte Teil „ Durch Ame¬
rika zum Südpol " eure Wünsche. Laßt ihr «uch Iber
das ganze Werk vom Weihnachtsmann bescheren so
habt ihr die ganze Welt gewonnen ! Jeder Band ist
rn sich abgeschlossen , mit schwarzen und farbigen Bil >
dern und Karten reich geziert und kostet in haltbarem
Leinenband 3 M .

Heinz Sllrlings Abenteuer im frieden und im
Kriege . Ein Buch für die Jugend von Fedor von
Zabeltitz . Mit Bildern von Fritz Schoen . Verlag
Ullstein & Co ., Berlin - Wien . 3 dl .

Mit der Vollkraft feines großen Erzählertaients
schildert der bekannte Verfasser hier die Geschichte eines
jungen Menschen, den eigentümliche häusliche Ver -
höltnisse aus der gewohnten Bahn herausgeschleudert
und in « in« abenteuerliche Welt voll bunter Erlebnisse
und mannigsaltiger Gefahren getrieben haben . Bon
der deutschen Heimat kommt der jugendliche Held nach
Rußland und der Türkei , unternimmt mit einem tür -
tischen Fliegeroffiziec einen wilden , tollkühnen Flug
über die Berge , Steppen und Wüsten Kleinasiens b 's
nach dem Anti -Libanon . Er gerät in Gefangensä ' aft ,
befreit sich , macht eine einflußreiche Bekanntschaft und
findet endlich einen Lebcnsberuf : die drahtlose Tele-
graphie . So kommt er «ach Belgien , wird in Lüttich
vom Kriegsausbruch überrascht , entzieht sich mit großer
List und Geistesgegenwart seiner Verhaftung als
Spion und erlebt den ruhmreichen Einzug der deutschen
Truppen . Der mitfortreißende Schwung , der durch
all« diese sarbigen Bilder geht, hält das Interesse und
di« Spannung der Leser bis zum Schlüsse wach Es
ist das Buch eines Dichters , der di« Jugend li« vt und
weiß , was sie beg«ist«rt und fesselt . WZ .

Rudolf Hans Bartsch , Irau Ulla und der Jäger .
Roman ^ Einband und Buchschmuck von Pros . Hugo
Steiner - Prag . Broschiert 4 M , gebunden 5
in Halb Pergament 5.50 Jl , in L«der 7 M . Vertag o ;rn
L . Staackmann in Leipzig . Wiederum schenkt uns
Rudolf Bartsch eines semer Bücher voll lyrischen St 'm-
nmngsgehaltes und bezaubernder dichterischer Kraft .
Sein neues Werk ist ein Roman von einer unendlich
seligen, zärtlichen Schönheit , voll Glanz und herber
Strenge des Lebens . Ein« bittersüße Liebesgeschichte,
die schönste vielleicht, die dieser Dichter jemals erdichtet
hat . Von zwei Menschen, die sich lieben müssen und
doch meiße » , denn ein verwöhntes Geschöpf der Kul -
tur , ein Großstadtkind , mit allen Launen der Dame
von Welt , wie diese Frau Utta , und einer , der mit allen
Sinnen und der ganzen Seele in der Freiheit des
Waldes wurzelt , wie dieser Jäger Hanns von Heyden -
reich , können keine dauernde Lebensgemeinschaft f .nden.
So groß di« Liebe zu dieser Frau ist, die Liebe ?ur
Freiheit des wilden Bergwaldes ist noch stärker , und da
es einer zu entsagen gilt , rettet sich der Mann lieber
lein rauhes , b« !cheidenes, aber weites Jägerlcben Das
Geschehen dieses Romanes ist von einem berauschenden

Reichtum , wundersam gesponnen« kleine ^
Jägerabenteuer und jene zauberhaft schönen » / ,en
Liebesbegebnisse , wie sie nur Bartsch so zu c™

weiß , erfüllen das ganz « Buch . Dazu komm
daß in den Liebeskamps und den Kamps um die
freiheil noch der andere Kamps hineinverwov CIt,
den das deutsch « Volk im Südosten gegen das «
tum zu führen hat . Im Uskokenwald spiestcet
Roman des Dichters , und wir sehen «in ®
Andringens des Rassenhasses gegen alten deunc^
sitz . Wenn auch Bartsch diesen Kampf aus oe

flUtd)
denziösen ins Menschliche geläutert zeigt , so i 'W Z«>
das Buch trotz der Zeitlosigkeit seines inneruai ^ 5
schehens doch auch eine Ahnung von dem 0 rD{nCftafiD -
erbitterten Ringen unseres Volkes um seinen
Der neu« Roman von Bartsch ist ei« Buch,
trotz aller verklärt «« Schönheit doch auch d« r 0

^ ^
Sturmhauch der Gegenwart nicht fehlt

Peter Rosegger , Gesammelte Werke. ^
fasser neubearbeitete und neueingeteilt « ^ us«
Bände in 4 Abteilung «» zu je 10 Banden -
Monat gelangt « in Band zur Ausgabe ,
geschmackvoll gebunden M 2.50, in ^ ,f. fcr t
M 4 .— Einzelne Bände w« rd«n nicht
lag von L. Staackmann in Leipzig . -man ».

Zweite Abteilung Band 15 : Martin der t9i S*

Erzählung . Diese Erzählung Peter Roi °g»

nach des Dichters eigenem Bekenntnis ,
'

%at *
«ine Dauerngeschichte aus dem Leben unsc .
sondern zu jener Art von Dichtung geho'- - ew
Well und Menschenschicksal ei « Gleichn»
keimt dem Reiche der Poetenseele , wo ?
Hausen . Ein psychologisches Meisterst «* '

D0n d-w

leistet worden . Das Ganze ist durchzogl ^ un¬
schönen Gedanken : Das Naturleben tri u
die Hohlheit und Verderbtheit des toinp > „ fee

(9

raffinierten Großstadtlebens . Schöll« $ Ai .
danken schmücken das Werk gleich 00 '

tcngründe voll Schauer und Krauen s .
lieblichen Waldwiesen voll Sonnenfch ? ' 2wrs' lj |
pracht . Em « schöne Ebenmäßigkeit gnt ® ; ,

'
c :c

geht Hand in Hand mit der konfeque' flrt si»
der Charaktere . In dieser Erzählung sl

^ 2>*
vr

Wahrheit des Goetheschen Satzes , oa>>
ld)ei er ^

nichts ist als ein Organ Gottes , durch % rjp iU^
Welt sich jeweilig offenbart . Denn all

schöpft ja an götllicher Quell« .



Erstes Blatt .
®<0tnhimsoermerf wird daher dankbar be -

oi« Ausstattung de« Vereinslazarett » im Luisen -
^ uuneisterstrahe S6 — firrd noch seh^ er -

lifof - äPti eintürig « Schränk «, ein Spiegel , ein
atint, , Tischchen, einige Fensterkiffen oder Fenster ,

und zwei Ofenschirme .
^ wvenwagen sind bis jetzt nicht eingefommen , da -

ra di« Bitte wiederholt . Abzugeben im Haupt -
/ ^ ndesgewerbehall «.

i« i!, Wünscht wäre dem Landesverein vom Roten
'i« ,L ^- ies ° nienstmbe 74 , leihweise oder geschenkt .

»Züchter Kafsenschrank .
»ntn,^ ' e S 'hung : Mittwoch , den 1 Dezember 1914 ,

U Uhr .

Aus dem Stoötttelfe.
i#W Verkündigungsblatt Ztr . 91 (Karls -
'"liö» ) für den Amtsgerichtsbezirk Karlsruh «
!'W „

Unter <Uldenn Bekanntmachungen über : Kriegs -
Strn&r !1, Schutz der Brunnen und Wasserleitungen ,
•̂ icnt «' Besuch der im Felde stehenden Militär -

M ° ul - und Klauenseuche , Auszug aus den
W . Verlustlisten , Tagesordnung für die nächste
^

« " - sitzun -i.
L Wachtspakctc für in Konstantinopel befind -
«ii ^ ' ° lmeangehörige können zur Beförderung
W , Reichsmarineamt gesandt werden . Die
^ dj>. - ^ ssrn außer der Adresse deS Absenders

Empfängers die Aufschrift tragen : »Liebes -
^ .

" " " imestelle für Konstantinopel , Reichs -

Irh?011' Berlin " und porto - und bestellgeldfrei
4 eingehen . Das Gewicht darf 5 Kilo
«» . . s

°^ steigen . Die Weiterbeförderung von Ber -
51, i oi 9t für Absender und Empfänger kostenfrei .
« Vfaft oder Beschädigungen der Pakete tiber -

Reichsmarineamt keine Verantwortung .
tMSUalpfeife für unsere Sriegcr ! Eine nützliche

für unsere im Felde stehenden Krieger
**»» , Rknalpfeife ^ Hilfe ^ . Jeder Soldat kann ,

verwundet ist , und die eigene » Kräfte nicht
um sich bemerkbar zu machen , durch einen

■'». „,. ."3 ein weithin schallendes Signal abgeben .
Fällen kann diese Pfeife ein Lebens -
Die oberste Heeresleitung gestattet die

«tg
1* ®« . Den Alleinvertrieb für Karlsruhe

Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz über -

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 27 . November 1914 . Nr . 329. Seite 3.

"
J
' etungsbewcgung im Monat Oktober . Die

-w o Eheschließungen betrug 111 ( Oktober 1913 :
« benbgebotent wurden 260 (Oktober 1913 : 264 )

% L ' • darunter 134 ( 120 ) Knaben und 126 ( 144 )
ehelich waren 217 (220 ) und unehelich 43

Sik ? l® Äohl der Totgeborenen betrug 12 ( 10 ),
^ ij ® (8) Knaben und 6 (2 ) Mädchen . Gestorben
Sto ? Oktober 1913 : 142 ) Personen ( ohne die ge-
N )*.

" Krieger ), und zwar 66 (70 ) männlichen und
weiblichen Geschlechts ; unter d«n Gestorbenen

x ;
" sich 34 (38 ) Kinder im 1. und 1 (6) Kind im

\
^ bensjahr . Bon den wichtigsten Todesursachen

Zhj
°or : Masern Imal (Oktober 1913 : — ) : Diph -

Arupp Zmal ( Imal ) : Keuchhusten Imal (— ) :
K»,

— (lnwl ) ; fiungcntuberfulof « 17mal (16mal ) :
? Entzündung Smal (Ivmal ) : sonstige Krankheiten
^ ungsorgan « 2mal (6mal ) : Krankheiten der
^ sorgane 21mal (Smal ) : Krankheiten des
Systems 9mol ( ISmal ) : Magen - und Darm -
?1 jJ4mol (Smal ) : darunter befanden sich Kinder
Lebensjahr 14 (9) : sonstig « Magen , und Dorm -
i n 13mal (Smal ) : Krebs und sonstige Neu -
V ' ? 12mal ( ISmal ) : Selbstmord 4mal (3mal ) ;
• Ut, miQ 2ma ! (4mal ) . Scharlach . Influenza und

waren weder im Berichtsinonat noch im
Ä . l9 13 vertreten . Aus 1000 Einwohner und aufs
ijt (Rechnet betrug die Zahl der Eheschließungen
Jkr bcr 1913 : 12,71 ), der Geburten 22,12 (22,50 ) ,

eborenen 21,22 (22,08 ) , der Sterbesälle
< , und ber Geburtenüberschuh 10,37 (10,20 ) .

tDcrt 'P Dom verflossenen Monat , daß die
i [eit sehr gering war . In früheren Iahren sind

JW * Zum Jahr « 1904 im Oktober stets mehr
® äu verzeichnen gewesen als im Berichts -

« t1000 Einwohner berechnet ist sogar — von
A vf 14 abgesehen — die allgemeine Sterbeziffer
$ beste , die hier jemals beobachtet wurde ,
i % t!9e Erscheinung ist aus den Geburtenuber -

toiu emtrtbarcm Einfluß gewesen . Der Unter -
• n Geborenen und Gestorbenen ist größer

l&Mi io? Monaten ab November 1910 : nur
;
'^ t |fJ ° l4 war noch besser . Damals umfaßte der

<
" °«rfchuß 139 Personen oder 11,34 »/« der

*«t J ie{it 127 oder 10,37 " /« . St . A .

S, ^ für deutsche Frauenklewung und
Jvi ii hielt seine diesjährige Hauptversamin -

<j5tR eines Tee -Nachmittags am 24. d. M .
' ? ' llu » r ^ ier Jahreszeiten unter zahlreicher
Vs,

!et« ih r
06 , Srnu Zippelius - Horn be -

" ' «« fletem fesselndem Bortrag die ver -
"tlVo Gesichtspunkte , von denen aus an die
V U . L .« er deutschen Mode herangegangen
„ »ilb, ^ Medener Art sind die treibenden Kräfte
Ltfo erstreben das gleiche Ziel . Während
!̂ °r z!!^ lger Amerikaner den Vorschlag macht .' belle auf dem Umweg über Amerita
V Uw . , öu bringen und dort in eine deutsche
J e» i>LNaadeln . verlangt unsere Bestrebung
?"^ Ä " ige „ Bruch mit PariS . Das deutsche

bat schon sehr viel Gutes und Eige -
aus dem Gebiete der Kleidung

Blich lein . Der deutsche künstlerische
»„ . verlangt , daß die Bekleidung Schutz ,

J e'ti tDr, Hülle für den gesunden , schönen Kör -
f <W, „ baß durch sie niemals der Körper in

»ich, 7 . verändert werden darf . DaS Kleid
,?Nd bei der Pariser Mode Selbstzweck
I, >öetb ttle ' li ß darf es zum sexuellen Reiz -
>Alchen Die Industrie muh gegen den

:l[T ' flei -i, der Mode kämpfen , der eine
. "er im umgekehrten Verhältnis zur
V an erzeugt hat . Tic deutsche Mode

5
'Eeiner unveränderlichen Tracht , jedoch

!d» ^tid fr Körper angepaßten Grundform fesi -
Mnh ^ Wechsel hauptsächlich auf Stoffe ,

)nu , cf beschränken . Der nationale
. ^ UgJ ^ ndlich verlangt , daß die Kleidruig

ist und der deutschen Mütterlich - !
Tie Rednerin verlas den von ^
der ersten Gesellschaft unterschrie - >

' S "
, Ausruf zur Schaffung einer

Uebertreibungen , Unsittlichkeit -
bekämpfen soll . In gemeinsamer

ta . itüfc ? Mgnverbe , Industrie und deutschen
^ ' »ter »

°° » erkämpft werden . Die bis -
N ».»Us . ' onale Geltung der Pariser Mode
' 13oft » jahrhundertelangen , politischen

Frankreichs geschichtlich erkläreil .
hoffe » wir , Teutschland die Bor -

Herrschaft erringen , und an deutschem Wesen , wird
dereinst die Welt genesen . Reicher Beifall wurde
d ^ r Rednerin zuteil . Ihre Ausführungen waren
erschöpfend und überzeugend , so daß in der darauf -
folgenden , allgemeinen Aussprache nicht viel hinzu -
gefügt wurde .

Der Eoang . Sirchenchor der ZIeuweststadt veranstaltet
am kommenden Sonntag , abends 8 Uhr im Gemeinde -
Haus der Weststadi (Blücherstrahe 20 ) ein Konzert
zugunsten der Angehörigen bedürftiger Kriegsteilneh -
mer . Da die Mitwirkung hervorragender Solisten ge -
sichert und die Leistungsfähigkeit des Chors anerkannt
ist, steht ein hoher Kunstgenuß zu erwarten .

TNarcell Salzer wird am kommenden Sonntag , den
29 . Rovencher , abends 8 Uhr , im Museumssaal « einen
vaterländischen Ab « nd geb «n . Solzer ist in
Karlsruhe stets « in gern gesehener Gast , und es bedarf
keines besonderen Hinweises , daß sein« der Zeit an -
gepaßten Vorträge seinen zahlreichen Freunden dies »
mal nicht weniger Genuß bereiten werden als leine
früheren . Die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Nachf ., die den Vorverkauf hat , teilt mit , daß wegen
des Krieges die Eintrittspreise ermäßigt worden
sind . Ein Teil des Reinertrags ist wohltätigen Zwecken
gewidmet .

Unfälle . Ein verheirateter Maurer aus Mörsch hat
sich in Grümoinkel beim Herunterfallen von einer
Treppe einen Knöchelbruch zugezogen . Ein verhei -
roterer Heizer aus Forchheim erlitt dadurch eine Ge -
hirnerschütterung , daß ihm beim 5)ochdrehen eines
Wanderrostes die Kurbel aus der Hand rutscht « und
chm «inen Schlag auf die Stirn « versetzte .

MansardcndiebstLhle . Am 23 . d. M . wurde in der
Sofienstraß « ein Mausardendiebstahl verübt . Am 24 .
wurden zwei Mansardendisbstähle i« der glichen
Straße und vorgestern ein solcher im Zirkel verübt .
Der Täter hat in allen bisher bekannt gewordenen
Fällen nur Geld entwendet .

Slimöesduch-AvsMe.
Todesfälle . 24 . Nov . : Emilie Stähle geb .

Haagen , alt 76 Jahre , Ehefrau des Hermann
Stähle , Priv . — 25 . Nov . : Erust Maurach ,
Gefängnisdirektor , Ehemann , alt 39 Jahre . —
26 . Nov . : Maria Eichhorn geb . Faller , alt
4? Jahre , Ehefrau de » Redakteurs Hermann Eich -
Horn .

Beerdiguugszeit und Trauerhaus erwachsener
Verstorbenen . Freitag , den 27 . November .
543 Uhr : Marie Rudi , Bahnverwalters - Wttwe ,
Lachnerstraße 11.

Fürsorge und Liebeslakigkeik.
(1 Karlsruhe , 26 . Nov . Der Badische Ka -

ninchenzllchterverband hat in den letzten
Wochen nahezu 4000 Stück Bälge zugesandt erhal -
ten . Die übermittelten Felle werden sofort in
Karlsruhe verarbeitet und in Form von Lungen -
ivärmern . Leibbinden . Pulswärmern , den Solda -
ten ins Feld gesandt . Der Badische Kaninchen -
Züchterverband bittet , da jetzt erst die Zeit kommt ,
wo viele Stallhasen geschlachtet werden , die Bälge
ihm zu übersenden .

;= Köln , 26 . Nov . Di « Landesbank der Rhein¬
provinz hat 40 Millionen Mark für Kriegs »
unter st ützungszwecke in der Rheinprovinz be«
reitgestellt .

l ) Wien , 25 . Nov Der Kaiser hat für die oom
Kriegssürsorgeamt eingeleitete Aktion der Weih ,
n a ch t s b e s ch e r ii n g der im Feld stehenden Sol «
daten einen namhaften Bettag gespendet . Der Kaiser
nahm von der Versicherung , bei der Verteilung von
Liebesgaben auch deutsche Truppen entsprechend zu
berücksichtigen , mit besonderer Befriedigung Kenntnis

— Budapest , 25 . Nov . Der Finanzmini st er
hat «inen Gesetzentwurf eingebracht betreffend
die provisorische Einführung der Ein -
kommen st euer . Hiernach sollen Einkommen Über
20000 Kronen einer Besteuerung von 3,85 Prozent ,
die sich bis 5 Prozent erhöhen kann , unterliegen . Man
erwartet einen Steuerertrag von 15 Millionen Kronen ,
die ausschließlich Zwecken der Kriegshilfe dienen sollen .

Verlustliste Ar. 80.
Reserve-Znfanterie-Regimcnt Jlt . 240, Rastatt.

Zonnebeke , Paschendaele und Moorslede vom IS . bis
28 . 10 . 14 .

I . Bataillon .
2. Kompagnie : Oblt ., vermutlich d . L ., Jos . ckHaungs ,

Bühl , Offz .-Stellv . Ludwig ck Seltsam , Landau , Offz .-
Stellv . Eugen ^ Vogelbach , Lörach , gefallen : — Offz .-
Stellv . Karl * Hörcher , Unterkessach , Utssz . Eberhard
* M « itz , Liegnitz , schwer verwundet : — Utffz . Julius
^ Mayer , Ehrenbreitstein , gefallen : — Utffz . Will !
chSaffe , Berlin , leicht verwundet : — Utffz . Georg
chSaßenroth , Burstadt , Utffz . Friedrich * Wentzell ,
Kaiserslautern , Musk . Joh . -»- Ahr , Basel , verwundet :
— Hornist Richard 5 Bald , Eiserfeld , leicht oerw . : —
Musk , Max chVaurnann , Ruft . Musk . Konr . HBaur ,
Konstanz , verwundet : — Musk . Heinrich * B « ck, Nie¬
derschopfheim , oermißt : — Musk . Karl 5Beck , Lip -
tingen , verwundet : — Musk . Friedrich S Brunner ,
Weil , Musk . Karl » Brüstte , Dillweißenstein , Mus ?.
Albe « » Settting , Karlsruhe , Gefr . Mich . 4- Eberhart ,
Laudenbach , Res . Karl 4- Fenner , Weidenau , Musketier
Ludw . chHerrmann . Rheinseiden , Musk . Wich. ckIegel ,
Freiburg i . Br ., Musk . Johann 4-Kapp , Leutringen ,
Musk . August » Märte , Sipplingen , Res . Jos . H- Rein - ;
hart , Pfastatt , Musk . Friedrich * <Sutter , Leutesheim , 1
Musk , Emil chRößler , Kieselbronn , Res . Engelbert

Teufel . Kaiseringen , Wehm . Heinrich ch Vetter , Rot ,
Musk . (Susi , ch Wolter , Kieselbronn , Musketier Adolf
chDIeboW , Neumühl , gefallen : — Musketier Johann
chBeinert , Kork , Musk , Engelbert chBraunagel , Ba '.g ,
Ref . Friedrich * 2Mich>Imcier , Tcttnang , verwundet :
— Musk . Wilh . chBühler , Sipplingen , schwer oerw . :
— Musk . Richard chBürkle , Dillweißenstein , leicht
verwundet : — Musk . Bernhard ch Decker , Forbach .
Musk . Albert chDöbele , Badenweiler , Musk . Alfred
ch Eckert , Montfeld , Musk . Oskar ch Früh , Baden -
Baden , Musk . Joseph ch Gärtner , Sinzheim , Musk .
Berthold ch Gebhard , Mühlbach , Gefr . Gustav ch Gell -
dach , Klarfeld , verwundet : — Musk . Stephan chGöttl «,
Lcmdshausen , Musk . Friedrich ch Götz , Appenweier ,
leicht verwundet : — Musk . Friedrich chHaag , Leutes -
heim , verwundet : — Musk . Joseph ch Heilig , Hausen ,
Musk . Erwin chHerrmann , Dillweißenstein , leicht ver -
wundet : — Wehrm . Jak . chHolz . Eppelheim , verw . : —
Musk . Hermann » Hummel , Leuteshelm , leicht oerw . :
— Musk . Albert chIörger , Baden -Baden , schwer ver -
wundet : — Musk . Karl ch Karst , Eisiugen , leicht verw . :
— Musk . Georg Kaspar , Hofstetten , Musk . Friedrich

chKlumpp , Ulm (Oberkirch ), verwundet : — Musketier
Emil ch Kübel . Hagen , Musk . Karl ch Lasch , Freistett ,
leicht verwundet ; — Musk , Eugen * Lütte , Degernau ,
verwundet : — Wehrm . Iah . ch Mühlbauer , Dosten -
heim , Musk . Joseph chMüller , Riesche « , Wehrmann
Anton ch Nebel . Landshausen , Wehrm . Emil chOestrin -
ger , Rot ( Wiesloch ), Musk . Adolph chReck , Weidenong ,
Gefr . Theod . » Saitberger , Singen , Wehrinann Karl
chSiegel , Bruchsal , leicht verwundet : — Tambour Karl
chSulz , Hechingen , schwer verwundet ; — Wehrmann
Ambrons ch Stegmann , Waldaschaff , Gefr . Friedrich
ch Walther , Neuhofen , Wehrm . Adam chWiegand , Ep¬
pelheim , Wehrm . Friedrich chZimmermann , Heilbronn ,
Musk . Friedrich chZimpser , Membrechtshofen , leicht
verwundet : — Wehrm . Mach aus * Zuber , Baiertal ,
Musk . Max chBöffert , Dillweißenstein , Musk . Stephan
chDieierl «, Oos , Res . Eugen ch Eberhart , Bietenhousen ,
Musk . Joh . chEller , Sinzheim , Musk . Friedrich chFalk ,
Lichtental , Musk . Lorenz chGötz , Stollhofen , Musk .
Karl chHähl , Niefern , Musk . Theod . chHätty , Appen -
weier , Musk . Iah . chHeitzinmin , Boderc >weier , Musk .
Jak . ch Hinterkopf , Engelhofen , Musk . Georg chHetzel ,
Sand , Musk . Markus chHörner , Balg , Musk . Wilh .
chKiefer , Eutingen , Wehrm . Joseph chKohler , Friesen -
heim , Musk . Rudolf chKölle , Dillweißenstein , Musk .
Ernst chKohler , Grafstallindau , Musk . Andreas chKurtz ,
Waldulm , Musk . Valentin chLang , Durbach , Musk .
Jakob chLapp , Neumühl , Musk . Fritz » Mauch , Lahr ,
Musk . Anton » Miller , Basel , Musk . Augustin chNeu -
maier , Hofstetten , Musk . Friedrich ch Odenwald , Bük -
lertal , Musk . Konrad chPfister , Burladingen , Gesr .
August chPichau , Klarfeld , oermißt : — Musk . Friedr .
ch Schuh , Oos , Offz .-Stellv . Oskar chMorath , Hohen -
tengen , Vzfeldw . Wigand chHau , Melchingen , Utffz .
Ludwig ch Hummel . Buchdors , leicht verwundet .

3 . iion :pagnie : Hptm . Walter chEIauß , Offen !,urg ,
Feldw .-Lt . Max chSpital , Offenburg , Osfz .-Stellv .
Unna chRuzek , Karlsruhe , Gefr . Max ch Decker , Ham -
brücken , Gefr . Joh . chSttissler , Rüsselhausen , Wehrm .
Georg chVogel , Marktstefs , Musk . Jos . chKahn , Brei -
sach , Musk . Karl » Bauer , Weildorf , Musk . August
chVomund , Herbolzheim , gefallen : — Utffz . Leopold
ch Pfeiffer , Mülheim , Wehrm . Peter ch Merkel , Wieb -
lingen , Musk . Emil chMüller , Huchenfeld , Musk . Josef
chHeimgartner , Schorenhos , leicht verwundet : — Utffz .
Anton ch Türk , Harthausen , Musk . Fritz ch Trippensse ,
Hamburg , Res . Heinrich ch Becker , Siegen , schwer ver -
wundet : — Res . Johann chDenzel , Singen , Musketier
Ludwig chSeitz , Ottenau , Gefr . Peter ch Pflasterer ,
Weinheim , Gefr . Richard chBergdolt , Menzingen ,
Wehrm . Franz chGraf , Harthaufen , Musk . Otto chMit -
tenbühler , Berg (Rheinpfalz ) , leicht verwundet : — Ge¬
freiter Paul chMörke , Klein Silber , Musk . Adreas
chZähritiger , Zastler , Res . Tambour Josef chSchneider ,
Ober - Netphen , Utffz . Engelbert chLössler , Oberglas -
hütte , Wehrm . Heinrich chHärdle , Hockenheim , schwer
verwundet : — Musk . Heinrich » Diemer , Oberöwis -
heim , leicht verwundet : — Musk . Friedr . chHaug , Leu -
stedten , Musk . Franz » Stiesel , Neuershausen , Res .
August » Sternberg . Oedingen , schwer verwundet : —
Wehrm . Tambour Adam » Röchling , Hemsbach , leicht
verwundet : — Musk . Julius » Fahrion , Deizisau ,
schwer verwundet : — Musk . Emil » Surfte , Wallers¬
hofen , l«icht verwundet : — Wehrm . Ernst » Roloff .
Breslau , Musk . Friedrich » Becker . Weiler , schwer oer -
wundet : — Musk . Stefan » Weis , Mertingen . Utffz .
Otto , » Stadelhofer , Wollmatingen , Vzfeldw . Bernhard
» Maul , Bruchsal , Musk . Josef » Ketterer , Freiburg ,
Musk . Eugen chHonold , Schwackenreute , Wehrmaun
Philipp chLohrbächer , Weinheim , Musk . Karl chRiede ,
Kolbing «» , Musk . Ant . chWeggler , Pfullendorf , Musk .
Karl chFaas , Pforzheim , leicht verwundet : — Musk .
Karl ch Frank !« , Königsbach , Musk . Herrn . chReimann ,
Lörrach , schwer verwundet : — Musk . Franz chWich ,
Rastatt , Offz .-Stellv . Alois ch Füger , Reinsheim , Mus -
ketier Emil chSeiser , Gaggenau , leicht verwundet : —
Musk . Valentin ch Haitz , Ottenau , schwer verwundet : —
Gefr . Adolf ch Pitzer . Bottenhorn , leicht verwundet : —
Musk . Otto ch Decker , Tiefenbronn , Musk . Friedrich
chBifchoff , Dietlingen . Musk . Karl chBenkler , Winter¬
spüren , Musk . Friedrich chKaiser , Lörrach , schwer ver -
wundet : — Wehrm . Georg chZutavern , Heidelsheim ,
leicht verwundet : — Res . Friedrich chEbert , Siegen ,
schwer verwundet : — Musk . Felix * Saut «r , Eigel -
tingen , Musk . Michael chRieger , Michelbach , Musk .
Julius chKübler , Lörrach , Res . Robert chHaser , Ober -
scheiden , Utffz . Josef chGrütz , Wegeringhausen , Musk .
Wilh . ch Seele , Lörrach , Musk . Karl ch ochnepf , Mug¬
gensturm . Wehrm . Robert ch Oberst , Unteröwisheim ,
Wehrm . Karl chStather , Eisenz , Musk . Wilhelm
chBührer , Maleck , Musk . Paul chHärtel , Ullendorf ,
Musk . Karl ch Hechinger , Reichenbach , Musk . Karl
chMüller , Beilstein , Marbach , Musk . Anton chJüng -
ling , Oberweier , Musk . August » Zerr , Hügelsheim ,
Musk . Aug . chHäberlin , Mengen , Musk . Wilh . chLenz ,
Lörrach , Musk . Felix chLinhoff , Zürich , Musk . Her -
mann chReimann , Lörrach , Musk . Georg chBürklin ,
Weisweil , Musk . Josef chEhinger , Grosbeuren , Musk .
Heinr . chDisch , Lehen , Musk . Wilhelm chStöcklin .
Weisweil , Musk . Karl chBamtfaun , Rastatt , Musk .
Anton chHuck, Karlsruhe , Musk . Albert chMotfch , Lör¬
rach , Wehrm . Rochus chGödtler , Neuenbürg , Ref . Karl
chKapferer , Bruchsal , Musk . Heinrich chBauschlicher ,
Ellmendingen , Musk . Heinrich chKönig , Ealo , Musk .
Emil ch Maier , Vandanz (Oesterreich ) , Musk . Matthias
chMaierhofer , Efchendorf , Musk . Gotttieb chHolzer ,
Brettendähl , leicht verwundet : — Gefr . Adam chStork ,
Neuthard , Musk . Franz ch Bastian , Michelbach , Musk .
Aug . chMundinger , Malterdingen , Musk . Adols chBal -
dinger , Mertingen , Musk . Karl chHohlfelder , Michel -
bach , Musk . Josef * Hunn , Buchheim , Musk . Herrn ,
ch Lautenschläger , Unteröwisheim , Musk . Eugen ch Ba -
ral , Psorzheim , Musk . Karl chEgloff , Ebringen , Musk .
Friedrich chHaar , Herrnberg , Musk . August chOesterle ,
Iffezheim , Musk . Wilhelm chOesterle , Iffezheim , Wehr -
mann Jacob chKochendörfcr , Weinheim , Musk . Franz
chIegler , Harresheim , Wehrm . Michael chRutz , Wein -
heim , Musk . Gustav chDeyer , Mühlingen , Musk . Otto
chGerstner , Gernsbach , Utffz . Rob . » Rath , Schreibers¬
hof , Musk . Heinr . » Eichin , Lörrach , Musk . Karl
» Fuchs , Niederriemsingen . Musk . Josef chStork , Wal -
tershofen , Wehrm . Ludwig » Krämer , Linau , Wehrm .
Zldam » Grieser , Hemsbach , Musk . Ernst ch Attinger ,
Lörrach , Musk . Martin » Glöckler , Waltershofen ,
Wehrm . Ernst » Weis , Lörrach , Musk . Wilh . » Ferber ,
Kreuznach , Musk . Karl » Heß , Gottenheim , Musk .
Ludwig » Ouarti , Brombach , Musk . Robert » Stöhrle ,
Huchenfeld , Musk . Ludwig » Herd , Ellmendingen , Utffz .
Gustav » Kurtz , Mülhausen i . E ., Musk . Georg » Mui -
ler , Arhausen , Musk . Karl » Mungenast , Gausbach .
Musk . Christian » Hätty , Appenweier , Musk . Otto
» Matz , Bietigheim , Musk . Otto » Orlowsky , Berlin ,
Musk . Willy chZippel , Görlitz , Gefr . Joh . chWinter ,
Albisheim , Musk . Christian chReinbow , Freiamt Mus¬
bach , Musk . Otto chWohlfarth , Apvolda I . Thür ., Musk .
Arthur ch Baclimann , Ach karrn , Wehrm . Wilh . ch Kling -
mann , Mittelfchefflenz , Wehrm . Wilh . ch Scherer , Bruch -
sal , Musk . Anton » Martin . Durmersheim , Musk .

Gebhard » Weißenrieder , Burg , Musk . Andrea «
» Wöhrlin , Brettental . Wehrm . Heinr . » Höfel « , Die -
delsheim , Wehrm . Jacob » Lepp , Münzesheim , Lucas
» Stöfser , Dienstgrad nicht angegeben , Hörden , Wehrm .
Andreas » Fischer , Dedenhausen , Musk . Emil » Mai «r ,
Oberndorf , vermißt .

4. Kompagnie : Oblt . Ludwig » Hieronimus , Mann -
heim , Ofsz . Dienstt . Hermann » Haulick , Psorzheim ,
Offz . Dienstt . Wilhelm » Psefferle , Zaisenhausen . Bize .
seldw . Isaak » Bloch , Lörrach , Gefr . Paul chEIing ,
Obernepheu , Musk . Friedrich chDrändle , Bronwach ,
Musk . Karl chMösle , Zürich , Musk . Josef * Birken ,
maier , Freiburg i. B ., Musk . Albert ch Frosch . Malter »
dingen , Musk . Friedrich ch Ganter , Freiburg i B .,
Musk . Karl chHamm , Friesenheim i. B ., Musk Emil
ch Keller , Hauingen , Musk . Hermann chKellenberger .
Jspringen , Musk . Hermann chMüller , Bielefeld . Wehr -
mann Hieronymus chMüßlin , Kl . Landau , gefallen :
— Offz . Dienstt . Paul » Hill , Köln , Utffz . Michael
chNickl , Siegenburg , Utffz . Joses chSchretzmann . Ge -
richtstetten , Utffz . Wilhelm ch Stumm « , Egestorf , Utsfz .
Eduard chZimmermann , Rockenau , Musk . Jakob chAlt -
maier , Würmersheim , Musk . Maximilian chAndres .
Zarten (Freibura i . B .), Musk . Jakob chBär , Hart »
hausen , Musk . Fridolin ch Bauer , Karlsruhe , Musk .
Martin ch Beckmann , Rohrbach ( Heidelberg ) . Gefr . Hein -
rich chBehle , Selbecken . Gefr . Albert chBerkenkopj .
Halberbracht , Musk . Artur chBirkenmaier , Freiburg ,Musk . Karl chDittmar , Weimar , Musk . Anwn » Fi -
scher, Zell a . A ., Musk . Karl ch Gengenbach , Psorzheim .Musk . Hermann chGilg , Heiligenzell , Musk . August
ch Göhring , Langenalb , Wehrm . Jacob chGi ün , Heidels .
heim , Musk . Emil chHasselwander , Bietigheim , Musk .
Ludwig chHoll , Gaggenau , Musk . August chHoll , Bad
Kreuznach , Musk . Otto chKaiser , Elsersberg , Musk .
Karl chKern , Freiburg . Musk . Willy chKloß , Berlin ,Musk . Theodor chKnapp , Tiengen , Musk . Friedrich
chLeistnger , Haagen , Wehrm . Ludwig chLenz , Ziegel -
hausen , Musk . Karl ch Litauer , Jjpringen . Musk .
Wilhelm chMaier . W .-Steinach , Musk . Joh . chMaier .
Hitzkofen , Musk . Kar ! Sennes chMeyer , Heidelberg ,
Ref . Jakob ch2>!üller , Silberg . Musk . Paul chNeu -
gart , Villingen , Musk . Albert chNaun , Freiburg i . B „Musk . Karl chNuding , Waldstetten , Musk . Roberl
chOhm , Tumringen , Wehrm . Franz chPfaff , Ubstadt .Musk . Adolf ch Probst , Tablatt ( St . Gallen ) , Musk .
Benedikt chPolowy , Bamberg . Musk . Heinrich chRau -
fer , Wittental , Musk . Wilhelm chRaiser , Pliezhausen .Musk . Karl chRösch , Haagen , Musk . Friedrich chSei -
del , Pforzheim , Musk . Friedrich chSchäfer , Hönau ,Musk . Hermann ch Schätzte , Lehen . Ref . Anton ch Schell .
Biesingen , Musk . Karl ch Schemel , Kappelwindeck ,Musk . Josef chScheurer . Breichurst , Musk . Wilhelm
» Schill , Breiburg i . B ., Musk . Josef chSchmid , Schwä -

Hisch-Gmünd , Musk . Michael chSchmidt , Dietersberg ,
Wehrm . Jakob ch Schulz , 5>cmsboch , Res . August
chSchweikert , Nordheim , Musk . Kurt chStier , Zwickau .
Res . Augustin chStengel , Biesingen . Res . Augustin
chVolk , Möhrenbach , Res . Ludwig chVogt , Biesingen .
Tamb . Johann chVölker , Rotenberg , Wehrm . Jakob
chWaldi , Maisbach , Musk . Wilhelm » Weber , Rott -
weil . Res . Johann » Wege , Hommertshausen , Musk .
Emil » Weisenböhler , Pforzheim , Gefr . Josef » Wester -
mann , Rheinsheim i . B ., Musk . Otto » Wunsch , Seel .
bach , Utffz . Leopold » Rübsamen , Heiligenberg , Gesr .
Alfons » Gronenberg « , Heiweiler , Musk . Willibak »
» Ulrich , Eglofs , verwundet : — Utffz . Friedrich » Krä -
mer , Hammerhaus , Musk . Theodor » Bank , Litten -
weiler , Musk . Wilhelm ch Bastion , Sülzbach , Musk .
Moritz ch Baumgartner , Oberbergen , Musk . Johann
chBeck , Weiler , Musk . Wilhelm chBeckert , Breisach ,
Musk . Hermann chBirk , Geisingen , Musk . Benedikt
chBittmann , Michelbach , Musk . Kaspar » Blase , Glane ,
Musk . Hermann » Blocher , Schwäbisch - Gmünd , Tamb .
Wilhelm » Brach , Ciafeld , Musk . Franz ch Bücheler .
Talheim , Musk . Karl chDold , Unteribental , Musk .
Albert chFalk , Littenweiler , Musk . Anton chFeininger ,
Winkel , Musk . Anton ch Fechtig . Konstanz , Wehrm .
Alois chGeiß , Zeutern , Musk . Wilh . » Geißer , Haagen ,
Musk . Otto ch Greif , Plittersdorf , Musk . Franz chGrei -
ner , Berenta , Mus ?. Anton chHeck, Bietigheim , Ref .
Friedrich chHeller , Büstngen , Musk . Franziskus chHer -
mann , Wittnau , Musk . Franz ch Hermann , Wittnau ,
Musk . Stefan , chHättich , St . Peter , Musk . Albert
chJülch , Mietersheim , Ref . Alfons chKaeppelin , Uff -
holz , Musk . Friedrich chKambeitz , Rastatt , Musk . Joses
chKasper , Psorzheim , Musk . Johannes chKnörr , Gag -
genau , Musk . Johann chKrast , Michelbach , Musk . AI -
bert chLorenz Bühl , Musk . Josef chMaiworm , Gippe -
rick . Musk . Anton » Martin , Unzhorst , Musk . Emil
» Meyer , Galsingen , Musk . Leopold » Metzinger ,
Moos , Musk . Ernst chMüller , Burbach , Musk , Franz
Jos . chObreckt , Schlotten , Musk . Friedrich chPfeiffer ,
Jfelshaufen , Wehrm . Eugen ch Bausch , Dielheim , Musk .
Theodor chReister , Brötzingen , Wehrm . Arnold chRenk ,
Haningen , Musk . Gustav chRieger , Michelbach , Musk .
Friedrich » Riegraf , Poppenweiler i. Württ . , Musk .
Kilian ch Sauter , Jnn eringen , Musk . Wilh . ch Späth ,
Gengenbach , Wehrm . Leonhard chSunz , Leimen , Mus¬
ketier Albert * Schmidt , Malterdingen , Musk . Julius
chSchmid , Glashütte , Musk . Andreas ch Schmitt , Ober -
teil, Wehrm . Karl chSchneider II , Bahnbrücken , Musk .
August ch Schreiber , Brombach , Musk . Taver ch Siecher ,
Krauchenwies . Musk . Stefan ch Stößer , Ottenau . Musk .
Adolf ch Sturm , Haagen , Wehrm . Pius chThome ,
Ubstadt , Musk . Adolf ch Weinbrenner , Sulzbach , Musk .
Wilhelm ch Wenzel , Durmersheim , Res . Heinrich
chWiegelmann , Clafeld , Wehrm . Emil chKetterer , Müll «
heim . Wehrm . Julius chEfcher , Kl . Landau , Wehrm .
Emil chAlbieutz , Neuwea -Blokheim , vermißt .

II . Bataillon .
Stab : Maj . Heinrich chOelker , Hannover , leicht

verwundet : — Lt ., vermutlich d . R ., und Adj . Emil
chKautzmann , Sindolsheim , gefallen : — U . -Arzt chAl -
big , vermißt .

5. Kompagnie : Offz .-Stellv . Wilhelm chWachsmann ,
Sudleruch , leicht verwundet : — Offz . - Stellv . Gustav
chVizzallowitz , Hechlingen , vermißt : — Vzfeldw . Mar¬
tin ch Greulich , Karlsruhe , Utffz . Julius ch Saijle , Wei¬
ler , Gefr . Wilhelm chTampier , Arnsperg , Utffz . Franz
ch Woltermann , Bochum , Gcfr . Emil ch Gramp , Rastatt ,
Wehrm . Heinrich ch Bergenbusch , Schwelm , leicht ver¬
wundet : — Gesr . Lorenz chBraun , Dichsteig , schwer
verwundet : — Wehrm . August chDürr , Pforzheim ,
vermißt : — Erf .- Ref . Johann chEhrenstrasser , Engel -
brechts , gefallen : — Wehrm . Anton ch Hauser , Frei -
bürg , schwer verwundet : — Res . Friedrich chJäckle ,
Pforzheim , leicht verwundet : — Wehrm . Otto chLorenz ,
Ottersweier , gefallen : — Ers .- Res . Hermann chMohr ,
Mühlhausen , vermißt : — Wehrm . Karl chRepphuhn ,
Fridsheim , schwer verwundet : — Wehrm . Albert
chSoeg , 5)uchenseld , Wehrm . Emil chStückel , Alt -
hengstett , Wehrm . Emil ch Strohbecker , Huchenfeld , Gesr .
Johann chNelten , Varenhalt , Res . Josef » Weber ,
Tauberbischofsheim , leicht verwundet : — Musk . Fried¬
rich » Avasse , Pforzheim , Musk . Otto ch Bausch . Pforz -
heim , vermißt : — Musk . Adolf » Berchtold , Pforz -
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heim , gefallen : — Musk . Paul chDieb« lheimer , Kork -
ruhe , vermißt : — Musk . Eugen -̂ Burkhardt , Brötzin .
gen , Musk . Olm 4-Lraxmeier . Bühlertal , leichr ver-
mundet : — Musk . Wilhelm -»- Buttle , Rümmingen ,
gefallen : — Musk . Wilhelm ^ Brüderle , Berzhausen ,
Musk . Josef H- Di«hm . Dieshof , schwer uerwund «u —
Mnsk . Daniel * £ oll, Kappelwindeck , vermißt : — Mus¬
ketier Johann » Soll , Sand , leicht verwundet : —
Musk . Anton 4- Egle , Burgau , »ermißt ; — Musk . Karl
^ Entrndacher , Traunstein , gefallen : — Musk . Ludwig
-^ Fischer , Speyer , Musk . Josef -«- Fraß , Ulm , vermißt :
— Musk . Emil 5 Kautz , Rudisheim , leicht verwundet ;
— Musk . Friedrich 4- Gomerinyer , Rorgenwies , ver-
nutzt : — Musk . Johann 4- Gugel , Mengen , schwer ver -
wundet ; — Musk . Michael 4-Göppert , Hofweier , Musk .
Karl chHauger , Freiburg .

'Musk . Jos . 5 Hauser , Bur -
ladingen , Musk . FraiiZ * 5) i)rth , Bühl , leicht venvun -
det : — Musk . Anton -«- Huck, Steinbach , vennißt : —
Musk . Franz * Huber , Eisental , leicht verwundet : —
Musk . Franz laver -»-Josef , Forchheim , vermißt ; —
Musk . Friedr . -»- Kalmbach , Pforzheim , leicht verwun¬
det : — Musk . Friedrich -»-Kaufmann , Weil , schwer
verwundet : — Musk . Karl * Stiefele , Friesenheim ,
Musk . Ernst H-Kindtorf , Tumringen , leicht verwundet :
— Musk . Hermann -»- Koppel , Baden -Baden , vermißt ;
— Musk . Eugen 5Kratzer , Pforzheim , Musk . Eugen
» Kreutnsr , Binsen , Musk . Benjamin chKusterer , Pforz -
heim, leicht verwundet ; — Musk . Josef -5Lohr , Aliens -
dach , vermißt ; — Musk . Jacob 5 Lutz , Hohen hurst ,
leicht verwundet : — Musk . Fritz * Maier , Geroldsau ,
Musk . Hermann 5Mcßmer , Welschensteinach, vermißt :
— Musk . Johann 5 Moser , Neusatz, schwer verwundet ;
— Musk . Gustav 4Moser , Pforzheim , leicht verwun¬
det : — Musk . Franz -«-Müller , Krotzingen , Musk .
Adolf -»- Raun , Zelle i . W ., oermißt : — Musk . Albert
-̂ Oberst , Brötzingen , leicht verwundet ; — Musk . Ignatz
-»- Ochs , Urlofsen , vermißt : — Musk . Hermann * Dfer,
Eifcntal , schwer verwundet : — Musk . Franz H- Ofer,
Neuweier , Musk . Johann 5 Pfister , Burladingen , ver -
mißt ; — Musk . Ernst Röhrig , Köln , leicht verwundet :
— Musk . Georg -«- Roß , Lautersheim , schwer verwun -
det ; — Musk . Theodor 4-Rorhmund , Rulfingeri , Musk .
Albert -̂ Schaufler , Kappelwindeck , Musk . Gottfried
^- Schmiedel , Oberwolfach , Musk . Albert * fc>peib« l,
Hüningen , Musk . Karl -»- Stein , Wittlingen , vermißt :
— Musk . Georg * 3iöhr , Wangen , Musk . Hermann
H-Sütterlin , Efringen , Musk . Heinrich » Tietze, 'Liesel,
leicht verwundet : — Musk . Ludwig 5 Vollmer , Kappel -
windeck, vermißt : — Musk . August -«- Vetter , Amolden ,
Musk . Johann -5Zähler , Marktbreit , leichr verwundet :
— Ref . Otto HAbbitz , Grafenhausen , schwer verwundet ;
Res . Ottomar -»- Wölflingen , Schmitzingen , vermißt .

b . Kompagnie : Oblt . , vermutl . d . R ., Ernst -̂ Raczek,
Oppeln , gefallen : — Offz^ Stellv . Friedrich 5Ziegler ,
Stuttgart , leicht verwundet ; — Musk . Hermann ch Büh¬
ler , Schupfhvl,z (Emmendingen ) , Musk . laver » Schmie -
der . Mühlenbach , Res . Emil » Riedmüller , Rastatt ,
Res. Paul Bruno » Schwerdtner , Zittau , Gefr . d . R .
Wilhelm Heinrich » Hüttenrauch , Rastatt , Musk . Au -
gust -«- Grether , .Wöllstein , Musk . Karl Friedrich
» Kotzenstein, Günlerstal , gefallen ; — Musk . Emil
» Hetterich, Eutingen , Must . Otto » Mühlfeit , isand -
weier , leicht verwundet : — Musk . Emil » Welte . Ober-
Mutschelbach , fchwer verwundet ; — Musk . Wilhelm
» Hurst , Dinglingen , Musk . Max » Kiefer , Höllstein ,
Nlffz. d . R . Albert Robert Pfeiffer , Reutlingen , leicht
verwundet : — Utffz. d . R . Max » Borell , Friedrichstal ,
liiffz . d . R . Emil » Kunzmonn , Eisingen , Musk . Johann

» Beschl«, Weiterdingen , Musk . Wilhelm » Kolb , Stein ,
schwer verwundet ; — Musk . August » Bilger , Win -
den, Off.z.-Stellv . Adolf » Kübel , Hangen , lliff/, . d. R .
Otto » Kunzmann . Cisingen , Musk . Josef » kSaisert,
Oedsbach . Musk . Wilhelm » Bühler , Notzingen (Em¬
mendingen ) , Musk . Franz Josef » Rombach , St . Peter ,
Musk . Markus » Oesterls , Stein , Musk . Friedrich
» Sänger , Hägelberg , Mus ! . Max » Mufer , Schopf¬
heim , Musk . Karl » Jhle , Lichtental , Musk . Andreas
» Ergenschäfler , Colmar i . E ., Ref . Rudolf » Auer ,
Duchtlingen , Utffz. d . R . Rudolf » Witt , Hagsfcld ,
Gefr . d . R . Rudolf » Reebstein , Brötzingen , Musk .
Wilhelm » Hiiglin , Höllstein , Ref .-Tamb . Karl » Kel-
ler , Jsstetten , Res . -Horn . Emil » Schurr , .Deubach,
leicht verwundet : — Utffz. d. R . Alfred » Schuhwerk ,
Beuren , Res . Eugen » Allweier . Frickingen , Musk .
Franz Karl » Bauer , Langenbrand , Musk . Josef
» Beuter , Straßburg , Musk . Christian » Binder .
Wurmberg , Musk . Ernst » Beyer , Ichenheim , Musk .
Gustav » Burger , Pforzheim , Musk . Georg » Busam ,
Gaisbach , Musk . Edwin » Ege , Rahz , Musk . Max
» Erath , Baden -Baden , Musk . Emil » Epple , Oschel¬
bronn , Musk . Joses » Fenneis . Flassenberg , Musk .
Rudolf » Gallazini , Karlsruhe , Musk . Christian
» Geekle, Moosbronn , Musk . Otto » Hofsäß , Niefern .
Musk . Rudolf H- Huttenloch , Niefern , Musk . Karl
» Kälble , Diersburg , Musk . Karl Friedrich » Katzen-
stein, Günterstal , Musk . Johann » Kirrmani : , Kehl .
Musk . Friedrich » Klinge , Wirmsheim , Musk . August
» Kneißler , Deckenhausen, Musk . Karl » Lang , Frei -
bürg , Musk . Josef » Limberger , Rorgenwies . Musk .
Otto » Lindemann , Niefern , Musk . Otto » Maier , Em -
mendingen , Musk . Adolf » Maier , Ensberg , Musk .
Josef » Müller , Sigmanngen , Musk . Friedrich » Mül¬
ler, Jhringen , Musk . Theodor » Panzer , Schweighof ,
Mlisk Franz » Person , Ringsheiin , Musk . Karl
» Reebstock, Konstanz , Musk . Friedrich » Renz , Hau -
sen , Musk . Friedrich » Ruoff , Bottmingen , Musk .
Friedrich » Sänger , Hegelberg . Musk . Karl » Sell ,
Lauf ( Baden ) , Musk . Josef » Scheu , Burlatingen , Mus¬
ketier Adolf » Scheurer , Pforzheim , Musk . Gottfried
» Schleuther , Effen , Musk . Wilhelm » Schmidt , Verin -
genstadt , Musk . Eugen » Schreck, Sellbach , Musk . Josef
» Speidel , Jungingen , Musk . Jose ? » Spitzmüller , Giers -
bürg , Musk . August » Stälzel , Durmersheim , Musk .
Karl » Straub , Niesern , Musk . Josef » Bogel . Kich -
lingsbergen , Musk . Friedrich » Bogt , Zellweiersbach ,
Musk . Martin » Wentzke, Halle a . d . S .. Musk . Josef
» Wiedensohler , Freiburg , Musk . Leopold » Wörther ,
Söllingen , vermißt .

7. Kompagnie : Lt . » Kratzer , leicht verwundet ; —
Lt . Franz » Schwarzmmer , Traunstein , Vzseldw . Georg
» Völker , Karlsruhe . Vzftldw . Hermann » Reinacher ,
Windenreuthe , Bzfeldw . August » Hilfer , Kork-Irland ,
schwer verwundet : — Utffz. Wilhelm Friedrich » Booö ,
Stuttgart , Utffz. Paul Friedr . » Rowack , Kleinschnellen-
darf , leicht verwundet : — Utffz. Karl Josef » Geißler ,
München , schwer verwundet : — Utffz. Lorenz » Met -
seid , Mühlborn-Meschede, Gefr. Emil » Zorn , Enz *
borg , Ref . Heinrich » Brust. Ratberg-Arnsberg, Wehr¬
mann Alexander » Hanisch, Oppeln , Wehrni . Anton
» Hertweck, Haueneberstein , Wehrm . Friedrich » Hirth ,
.Haueneberstein , leicht verwundet ; — Res . Gustav
» Knaus , Oestringen , schwer vewnindet ; — Res . Her¬
mann » Kreuzer . Baden -Baden . Wehrm . Karl » Kuhni ,
.fandern , Wehrm . Christian » Porzer , Enzberg , Res.
Hermann » Rau , Kahnbach , Res . Karl » Schneider .
Lasphe , Musk . Kurt » Braune . Oschatz . Musk . Pius

» Breirsch , Kaltbrunn , leicht verwundet : — Musk .
Hermann » Dieterle , Bergzell - schwer verwundet ; —
Musk . Josef » Eberhardt , Bietenhausen , leicht ver-
wundet : — Musk , Rudolf » Egel , Ellmendingen , schwer
verwundet : — Musk . Johann » Eßlinger , Raubach ,
leicht verwundet : — Musk . Josef » Geiger , Münk -
wilen , gefallen : — Musk . Benedikt » Gerstner , Sulz -
bach , Musk . Hugo » Häfele , Langenalb , Musk . Robert
» Heß . Deningen . Musk . Friedrich » .Herrenleben .
Kirnbach , leicht verwundet : — Musk . Ambras » Höfel,
Etthsnnweiler , Musk . Wilhelm » Jäckle . Mariazell ,
schwer verwundet : — Musk . Gustav » Jene , Jhringen ,
Musk . Karl » Karcher , Ittersbach , leicht verwundet ; —
Musk . Albin » Kläffling , Lindenkreuz , schwer verwun -
dct ; — Musk , Ernst » Köbele , Jhringen , Aiusk . Hugo
» Klingler , Harth , leicht verwundet : — Musk . Emil
» Liebenstein , Burgheim , schwer verwundet : — Musk .
Max » Liebrecht , Cöthen , Musk . Karl » Mang , Mos -
singen , leicht verwundet ; — Musk . Rupert » Merkel ,
Reichental , schwer verwundet ; — Musk . Alfons » Öfter ,
Rastatt , Musk . Dyonis » Pfeffer , Stetten , leicht ver-
wundet ; — Musk . Mathias » Schillinger , Wolfach ,
schwer verwundet : — Musk . Karl » Schmidt , Langen -
dcrf , leicht verwundet : — Musk . Hermann » Schmoll .
Kuppenheim , schwer verwundet : — Musk . Erhard
» Seng , Steig , Musk . Thomas » Sickinger , Owingen ,
Musk .

'
Karl » Trisch, Durmersheim , leicht verwundet ;

— Musk . Bartholm . » Türk , Neusra , Musk . Friedrich
» Weißel , Barmen , schwer verwundet ; — Musk . Kar !
» Weber , Langenalb , Must . Emil » Zäh , Venningen ,
leicht verwundet ; — Musk . Karl » Zimmermann ,
Schönau , Musk . Robert » Gugel , Jhringen , schwer
verwundet ; — Musk . Wilhelm » Zorn , Eutingen , leicht
verwundet ; — Wehrm . Josef » List , Ablach , schwer
verwundet : — Res . Wilhelm » Hoppe , Madfeld , Musk .
Franz » Nägele , Ettenheimweiler , Musk . Adolf » Reu¬
ter , Plittersdorf , Musk . Albert » Schmieder , Mühlen -
dach , Musk . Melchior » Wöhrle , Kirnbach , gefallen ; —
Utffz. Emil » Dörr , Saßbach , Gefr . August » Grimm ,
Heinstetten , Wehrm . Joh . » Burckhardt , Welten -
schwcnnm, Wehrm . Julius » Decker , Neudorf , Ref .
Moritz » Forderer , Ravensburg , Res . Wilhelm » Hoff-
mann , Forst , Wehrm . Rudolf » Hörmann . Wefch-
neureut , Ref . Wilhelm » Schänzer , Voßwinkel , Musk .
Ludwig » Beck , Rippoldsau , Musk . Georg » Benz ,
Wietcrgrün , Musk . Gottfried » Berger , Grünwetters -
dach , Musk . August » Boog , Heidenheim , Musk . Rober :
» Emter , Dornach , vermißt ; — Musk . Lorenz » Faigle ,
Trochtelfingen , verwundet ; — Musk . Josef » Gießler ,
Zunzweier , gefallen ; — Musk . Karl » Girrbach ,
Langenalb , Musk . Rudolf » Götz, Steinmauern , Musk .
Berthold » .Haberstroh , Gaggenau , Musk . Carl » Haug ,
Büchenbronn , Musk . Carl » Hepting , Freudenstadt ,
Musk . Jacob » Heidig , Gutach , Musk . Stefan » Her-
mann , Niederbühl , Musk . Franz » Hirth , Haufach ,
Musk . Friedrich » Jmhoff , Furtwangen , Musk . Simon
» Kistner , Elchesheim , Musk . Karl » Klaus , Bischos-
singen , Musk , Karl » Köhnel , Oetigheim , Musk . Franz
» Kraft , Ottenau , Musk . Karl » Maler . Einbach , Musk .
Ludwig » Merkel , Iffezheim , Musk . Hermann » Pfister ,
Stetten , Musk . Adolf » Pleuler , Malek , Musk . Albert
» Sänger , Neuenburg , Musk . Karl » Spillner , Zell
i . W ., Musk . Ludwig » Stark , Eutingen , Musk . Fritz
» Stein , Wiesbaden , Musk . Adolf » Zeller , Jnslingen ,
vermißt .

8. Kompagnie : Musk . Karl » Schweizer , St . Wil -
Helm , Musk . Hermann » Jung I . Ottersdorf . Musk .
Karl » Baumanit , Bühl , Musk . Albert » Löffler , En¬

dingen , Offz.-Stellv . Albert » Egloff . Bergzab« >
^ ^

ketier Josef » Müller , Einbach , gefallen ; — J" ijo?
Wilhelm » Stahl , Engelsbrand , Musk . Morcu ^
schart, Peterstol , Wehrm . Otto Albert t?
kin , Gefr . Stefan » Ullrich, Sandweier ,
wundet ; — Musk . Rudolf » Adler . Diimburfl , ^
Jacob » Mann , Düren , schwer verwundet : 7" tau ?
Karl » Kälber , Eutingen , verwundet ; — , ,

9
„

'
„

» Nolle , Schlatt , leicht verwundet ; — luem "
» Kreideweis , Steinbach , Res . Karl Friedriw
dele, Steinbach , Bzfeldw . Karl » Aeiser.
schwer verwundet ; — Musk . Bernhard ^
Bühlertal , leicht verwundet ; — Musk . jif
Welchen , verwundet : — Utffz. Max ßjß
stanz , Ref . Karl » Erhard , Hamberg ,
» >

'
>eß , Wachshorst , leicht verwundet : — .

» Schorfch, Bischofoheim, Musk . Rudolf
MicheIbach, verwundet : — Musk . Heinrich
Rastatt , lefcht verwundet ; — Musk . Otto *

Sulzbach , verwundet ; — Utffz. Jos . » Osenbri-

leicht verwundet : — Utffz. Karl 5SchellwZ -
verwundet : — Utffz. Gottfried » Kruft . ~ er
i . E „ Utffz. Franz Karl » Rieger . Malsch»
wuirdet ; — Musk . Emil » Noll , Durbach
Musk . Erhard » Maier , Melchingen , 9ei° 'ien ,

f Zl̂ ,kotier Fabian » Detlkber . Sul ^back . ® 'If rvid?
"'

» Groß , Ottersdorf , Musk . Emil
bronn , Musk . Karl » Heller , Mühlen , Mus -
» Dielmann , Oescheldronn, Musk . Matäus *

Gaggenau , Musk . Jak . » Breithaupt ,
Hermann » Feist , Schildach , Musk , ^
Freiburg i. Br, , Musk . Karl » Hochmut,
Musk . Friedrich » Davidis , Zerbst , Musk - . ^
» Großhaus , Eutingen , Musk . Joh . » Pfeuftl ,
aubach , leicht verwundet ; — Musk . Rl?bcr
weker, Pforzheim , verwundet ; — Musk-
Scheible , Weifenbach , leicht verwundet : „
Wilhelm » Beck , Hohengeren , Musk . Mark -

^
Waldprechtsweier , Musk . August » Ochs , J

'
gW*

Utffz. Philipp » Hehl , Markdorf . Muskel '« ^
» Schuler , Schlatt , vermißt , Musk . Hermo »^ ^
Locherhof, gefallen : — Musk . Albert i M
Eutingen , Musk . Johannes » Krünzler ,
Wilh . » Stiefel . Heigerloch, Musk . Franz .
Waltershofen , Musk . Wilh . » Herd , B -rn . ^ ^
» Spinner , Schutterwald , Musk . Karl S)°" ' ' ^
schaffhausen, Musk . Herrn . » Jung , Eutins ' w
Franz » gerer , Bregenz , Musk . Paul » S«

^
a . S, , Musk . Karl » Gries . Gaggenau ,
» Albiz , Hottingen , Musk . Ernst » &arsch«Kr '. lir F '

Musk . Karl » Pfeifle , Schönmünzach , Tow ,iuj<
» Schott , Mösbach , Musk . Otto » Schüler » -
Musk . August » Bischoff, Dietlingen , Mu fy/ !
» Schwarz , Berghaupten . Musk . Georg W .
Schutterwald , Musk . Ernst » Boll , Bersf « l° M
Wilh . » Bait , Mühlenbach . Musk . Otto W
Pforzheim . Musk . Julius » Ochs , Schellvro ' ^ rD>

Franz » Kalchtahler , Endingen , Utffz.
Aalen . Musk . Richard » Biihler . PforM ' '

Franz » Dinger , Lauff , Musk . Lorenz
tal , Musk . Karl » Meisenbacher , Huchenlc ^
Otto » Lenz , Schwäbhall , Musk . Anton p -

Plittersdorf , Musk . The od , » Freier ,
ketier Eugen » Kupferschmid , Ottersweier ,
Adolf » Hirsch , Tutfchfelden . Musk . Rob«" ± tl

Peterstal , Musk . .Xaver » Bührer , Mühl «"

mißt .
(Fortsetzung folgt .)

WeihnaW -

Miliiärhandschuhe für den Winter
RcifhandschaiBie mit Lammfellfutter
Fahrhandschuhe mit Schafwoiifuttcr
Autohandscheihe mit Stulpen und Opossumfdl
Nappaleder - Handschuhe mit Kanin, Katze

Lammfellfutter

Pulswärmer mit Lamm- und Katzcnfellfuttcr
Fußsäcke mit Lammfellfutter
AufopeSzmäntel LederbekSeidung

Pelzmützen .

i . Goldfarb Kaiserstraße 681
Ecke Herrenstraße .

Kraut-Abschlag.
schönes , großes Filderkraut ist

fortwährend Zu haben , pro K'opf
Pfg . , bei arov . Abnahme bil -

liger . „ Schwarzer Adler "
, Kronen -

Üraste S!!. Tel . 1287, .

Zar sen. Beachtung!
Bei telephonischen Abbe¬
stellungen von Anzeigen über¬
nehmen wir keine Gewähr .
Geschäftsstelle des

Karlsruher Tagblattes .

Al ßin 'Weibnacfrtsgaben !
Wollene Jacken und Westen

Kamelhaarwesten, wasserdichte Westen
jeder Art mit Pelz - Flanellfutter und
Sämischleder, Hemden, Beinkleider;
Kopfkaubeti u. Schlauchmutzen, Hand¬
schuhe, Kniewärmer, Leibbinden, Socken,

Taschentücher , Hosenträger usw.
größte Auswahl, sehr preiswert

Herrenmodehaus &* *> * *§ ** M **** **
llllllilllllllllllNIIIIIIIIIIHItlllimilliil! S . U» M & W959

Kaiserstraßc 124, bei der Kaiser-Passage.

A. Sfumpp 's
Prinzessin -Zwiebackmehl

feit Über 70 Javren als gesündestes und billigstes Kinder -
Nahrungsmittel vorzügl. bewährt und von den Herren Aerzten «bestens enrpfohlen . A . Stumpp 's Zwiebackmehl ist das bekömm - mjichrte Nahrungsmittel , weder Hefe, Mich nocl, Butter ent - mhaltend , dadurch dauernd haltbar . Auch nur mit Wasser gekocht 9kräftige , für Säuglinge leicht verdauliche Nahrung , mit Milch mober Fleischbrühe verwendet eine Mischung blutbildender und ?

2 wärmeerzeugender Stoffe , dem Verhältnis , wie sie Krauen - *:* milch besitzt, nahe konnnend. Gebrauchsanweisung liegt jedem
® Paket bei ! Direkt zu beziehen von ®
* A. Stumpp , Stuttgart , Calwerstrasse Ii - %
* Hoflieferant ö . M . der Königin von Württemberg . ^
0 Verkaufsstelle in Karlsruhe : H . Dorner , Feinbäckerei , Adlcrstr . 2a , »

Mel -AMMW
mim GMMem

enmnehlt

KarlZobler . kMerskr. m.

Kür unsere Lieben im Jelö !
Weihnachtsgrüße , Sriefpapier , Postkarten , Notizbücher, ZüUfeöerhalter , vleistifte ,
Taschenmesser unü Scheren , Taschenspiegel , Papier -Taschentücher, versanö -

schachteln unü -Ristchen in allen Größen , Gelpapier .

Großherzoglicher Hoflieferant,
herrenstraße 2l Telephon 1965 .

C. Keigler ,

%w
Cvoe
X
£

C
i *
2
ü

Bni Frouenuereins-
Wohltätigkeiis -
Geld - Lotterie

für Süug-lii rsor ?o
Ztehnng IS. Dezember

2327 G «ld | ew . ohne Abzug:

27 ÜOQ
Hauptffewiiui bar :

10000 ..
2326 Ciewinno tax :

17000 <
Losa U . « ( 11 L . 10 JC)

Porto u . Liste 30
empfiehlfc

Lotterie - ünternelmier
I . Stflrmep ,

Straßftnrg I.E ., Langstr . 107
Filiale : lehl a .lk., HaTjptstr.47.
Carl Gö z , Hebffstr . 11/15

1 MMBle
S (I) o h 01
■ ia » .

Eolovo .
^

j

wieder einae Pfd -
Mandeln , gewablte ^
reiner -donm k .
Pfd . 85 Mg " ^ .

'.e <« -->" '
Pfd . 21 Mg - Qualität -

Drogerie ~ xK clc^ :''
Knr'oenstraste IJL-

IFraeHtifche Gemeinde .
Freitag , den 27 . Nov . : Abend¬

gottesdienst 5 .00 Uhr .
Samstag , den 28 . Nov . : Morgen -

gotteSdienst 9 Uhr , Predigt 10 .00
llhr . Ingendgottesdienst 3 .00
Uhr . Tabbat -Ansgang Ii .20 Uhr .

An Werktagen : Morgengottes -
dienst 7 .15, Ubr . Abendgottes -
dienst 4 .43 Uhr .

Ifr . RcUgionagefeUfebaft .
Freitag , öett 27 . Nov . : Sabbat -

Alttang 4 .30 Ubr .
Samstag , den 28 . Nov . : Morgen -

gotteSdienst 8 .00 Uhr , tccfiület -
gottesdienst 2 .30 Uhr . Noch -
nuttagsgoitesdienst 4 .00 Ubr .
Sabbat - Ausgang 5 .25 llhr .

An Werktagen : Morgengottes '
dienst « .45 Uhr . Nachmittags -
gotteSdienst 4 .30 Ubr .

■ aiiiinuii Hfl 1
llUlinw Heitel

■■
otc . t,,q sah- . .
von Mio 4 .50 b>

^

Hoidroaerie u # d s9 o^
Telephon '

I
*" ..
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Der Krieg.
Der gestrige Tagesbericht.

. Wercits durch Extrablatt mitgeteilt .)
Hauptq,urrtier . 26. Nov . , vormittags .
Tie Lage auf dem westlichen Kriegs -

vi, „ ^ W unverändert . In der Gegend St .
tot .

11 c ~ « ouain wurde etn mit starken
u«, angesetzter , aber schwächlich burchgesührter

Her Angriff mit großen Verlusten für den
Zurückgeschlagen .

Jtentout machten wir Aortschritte .
. ° 1tpieußen ist die Lage unverändert .

Zz. 5" Kämpfen der Truppen des ^ Generals von
>it ? e

t? ' en bei Lodz und Lowicz haben
q»,/ " msche i . und 2. und Teile der ö. Armee

Verluste erlitten . Außer vielen Toten und
zündeten haben die Russen nicht weniger als

^ Ü0 0 unverwundete Gefangene verloren ,
lbî ^ utze, igg Munitwnswagen und 156 Ma -
»^. ^ öewehre sind von uns erbeutet . 30 Geschütze
ä , unbrauchbar gemacht .

i« B ? ltt diesen Kämpfen haben sich Teile unserer
n « ,?

Cn Truppen trotz großer Gefahr auf das
k . " ä-e ndste bewährt . Wenn es ungeachtet sol-
!» noch nicht gelungen ist, die Entscheidung
^ Mampfen , so liegt dies in dem Eingreifen
' „ w starker Kräfte des Feindes
m P st e N und Süden her . Ihre Angriffe
Älij ln überall abgewiesen worden . Der end -

Ausgang der Kämpfe steht aber noch aus .
O b e r st e Heeresleitung .

Die Schlacht im Westen.
Die Verluste der Franzosen.

26 . Nov . Die Verluste der Franzosen ,
jtJ 'F diesem Krieg bis zum l . November zu
Sff 'wftcn haben , betragen nach zuverlässigen
ix , Zungen 130 000 Tote , 370000 Verwnn -

e und 167 000 Gefangene .

Französischer Tagesbericht.
jh , bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

26. Nov . Ter gestern abend aus -
L amtliche französische Bericht meldet : Der
>cr verhältnismäßig ruhig gewesen . Längs
W !! Un,t ^obcn in Zwischenräumen Kanonaden
-i,j^ ' unden . In den Argonnen hat der Feind

' ^" Srisse unternommen , die jedoch alle zurück -
Magen wurden .

tm?*"®» 25- Nov . Die Zeitungen , die seit Wochen
:jit

vt hatten , die Schlacht an der Aisne habe mit
lijji , «̂ ieg der französischen Armee geendet , der
iO u9 der Deutschen in Nordfrankreich stehe
iie ^ Uud die deutsche Armee sei zu geschwächt, um

^ nensive wieder aufnehmen zu können , fangen
>it q5 Leffentlichkeit daraus vorzubereiten , daß
^ fi .^ tederaufuahme der deutschen
Üj ° « s ive in größtem llmsange bevorsteht .

B o n n e l erklärt im „Matin " : Wir
noch einige Wochen Frist lassen .

W,m .«
^ ölischer Verstärkungen und der Alters -

k >R4 und mit genügender Munition werden
uorivarts ^marschieren können . Bis dahin

c Stellungen zu behaupten . — Oberst-
Ottffet schreibt in der „Humanitü " :
Schlacht an der Aisne scheint keine

^ Neu Folgen haben zu können , es sei denn ,
«j Lustige Nachrichte » andere Sclilüsse zulassen .

vorläufig nur Bedeutung , daß die Deutschen
% h?Is einen entscheidenden Schlag in dem Paris
«i,

[')i! gelegenen Teil der Front ausführen woll -
Ter „Figaro " schreibt : Es ist wenig

^ Heinlich , daß die Deutschen sich mit Kanonaden
^ öof?ett werden . Man muß vielmehr glauben , daß
"tty

°UM) eine ernstlichere Offensive maskieren und
<b( jWien wollen . Möglicherweise setzt die Offen -
^ Kreits an den von ihnen gewählten Stellen

r nicht kennen . Wir können aber ver -
daß die Offensive die französische Heeres -

^
" nicht unvorbereitet antreffen wird .

- (i- Nov . Das gestern abend 11 Uhr ver -
l tÄ te amtliche

"
»eiÄ verlaufen . Es ist keine Aenderung der
S amtliche Kommunique meldet : Der Tag

verlaufen . Es I W »
j.

' 1qQc eingetreten .

i
'8 ' 26 . Nov . Präsident Poinearv ist in

zlst̂ ug des Ministerpräsidenten V i v i a n i und"öfters Dubost hier eingetroffen .

Aebertriebenc Gerüchte.
^ l u | l do )it , 2(5. Nov . „Telegraas" meldet aus

von gestern : Ueber die Beschießung von
Uw? Sae sind übertriebene Gerüchte

i Nur e i n Gebäude im Hafenviertel
i> »

^ raud . Das eigentliche Zentrum wurde
» ttroffen .

Englische Erzählungen.
* aw ' 38- 9ijJÜ - Ein „Augenzeuge " im eug -

,
'»eHauptquartier behauptet , daß in Flandern

„ "tto*
11e deutsche Waffe erschienen sei, die

^ arbeite , da sie wahrscheinlich pneumatisch
Es werde kein Knall oder irgend welcher

' ^ slj^ . ^ ^^ gehörk wenn das Projektil die Lust
Sn h

c
.8c - ,Mait merke erst etwas von dem Schuß

c ip^ C ® rötI ° te explodiere . Diese neue Wasfc
. bis jetzt noch keinen Schaden augerich -
'»Utlil! ! Zungen Stellen haben sich die beiden

auf 40 Harbs genähert . Die eng -
! i„ j .̂ ^ aten und die des Feindes unterhalten
tcj^ ^ uander , halten viele kleine Wettschießev
lesender ab und geben sich gegenseitig Tabak

Qentümlichkeit der kameradschaftlichen Zu >U
'D,i hl rtt während des Gefechts wurde früher

;iii » fachtet .
'als , respondent der „Times " in der Nähe des
"'Sc»» Ju 4 die Aufmerksamkeit auf den überaus

Gebrauck ) , den die Deutschen von einer
>ex . torrädern mitgeführten Schnell -

" a >, o n e machen . Solche Fahrräder feien
jh. Jlle J 8w gebrauchen als die gepanzerten Auto -

sich die Verbündeten bedienten . Ein
tj? :D( :„ wrfahrer und Artillerist köuue in eini -
ä uur.

U
x
eu wit einem einzigen dieser Fahr -

k 11P, , lich viel Schaden verursachen . Sobald
. >>. . unkt , de« er angreifen will , erreiche , steige
taufteFahrrad ab und bringe das Schnell -

»Ui v in Position . Vollführe er seine Auf -
CSiih n könne er eine Patrouille oder inen
's? Ct onts außerordentlich mitnehmen , und dann
i i»o h qJ.

S 3i <tö steigen und in einer Schnellig -
3äf?e9tifs " Kilometern davonfahren , ohne daß M?
R̂ thu. lifiprfirtittif mtfTn « mir S/vä'■iĥ öte überhaupt wissen , wie das Ganze» >>ä . r . zzT27sr^

öe >-' großen Fläche, die ein Automobil

K V-steril "*; Auf seinem Rückzüge biete er nur
^ Ju \ ' e®1' geringen Umsanges , im Ver -

biete . Der Korrespondent fordert deshalb die Eng -
länder auf , ebenfalls derartige bewaffnete Motor -
fahrer einzustellen .
Die schlechten Erfolge der englischen Truppen¬

werbungen.
Amsterdam, 26 . Nov . Wie sehr sich England l-e-

müht , die englischen Truppemverbungen mit allerhand
theatralischen Mitteln zu inszenieren , geht daraus her-
vor , daß am nächsten Samstag eine große Demon-
stration in London stattfinden soll , bei der nicht wenige?
als 12 M u s i k k o r p s mitwirken werden .

Reibereien unter den verbündeten.
Gens, 2«. Nov . Als Erwiderung auf die jüngsten

englischen Publikationen , in denen die Lei¬
st n n g e n des britischen Kontingents in
Flandern und Nordfrankreich anf Kosten der sran -
zösischen Waffentaten herausgestrichen wurden ,
enthält das heutige amtliche französische Armee -
Bulletin den nicht mißznverstehenden Satz , daß die
fra nzöfischen Trnppen dort die Haupt -
arbeit verrichten . Ausfallend ist auch das
Stillschweigen des Jofsreschcn Tagesberichts
über das englische Bombardement der flandrischen
Küste .

Vorkehrungen der Schweiz.
(Eigener Drahtbericht .)

w . München , 26. Z! ov . Die „Münchener Neuest .
Nachrichten " erhalten folgendes Privattelegramm
aus Bern :

Da im Falle einer Neutralitätsverletzung durch
Frankreich und England von Seiten Deutschlands
eine längere Achtung der Schweizer Neutralität an
der Belforter Grenze nicht erwartet werden kann ,
so hat der Bundesrat die Verfügung erlassen ,
jeden Flieger der Kriegführenden über schwei-
zerisches Gebiet sofort ohne besonderen Befehl der
höheren Armeestelle herunterzuschießen .
Gleichzeitig soll gegen die in Betracht kommenden
Schutzkommandos eine strenge Untersuchung einge¬
leitet werden , um festzustellen , ob die fremden Flie -
ger an der Grenze rechtzeitig gesichtet worden sind.

Die Kämpfe in den Karpathen.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Budapest , 25 . Nov. Ein offiziöser Bericht besagt :
Das Zurückdrängen des durch die Karpathen -
kette in die Komitate Ung und Zemplen ein¬
gedrungenen Feindes ist mit Erfolg in Angriff ge-
nommen . Bei dem derzeitigen Stand der Opera -
tionen können Einzelheiten nicht bekannt gegeben
werden , doch kann festgestellt werden , daß der llz -
s o k e r Paß sich in nnserem Besitz befindet und
damit das Komitat U n g vom Feind gesäubert ist.
Auch die in den oberen Teil des Komitats Zemp¬
len eingedrungenen feindlichen Kräfte ziehen sich
nach schweren Verlusten zurück .

Die Freiheitsbestrebungen der Ukrainer.
Konstantinopel, 26. Nov. Der Minister des In -

nern empfing den hiesigen Vertreter der Vereint -
guug zur Befreiung der Ukrainer , Mene -
l e v s k g . Der Minister erklärte , allgemein werde
die Notwendigkeit der Befreiung der Ukrainer
von der russischen Herrschaft anerkannt . Nach der
Besiegung Rußlands werde die türkische Regierung
dem ukrainischen Volk zur Gründung eines un -
abhängigen Staates Oilfe leisten .
Die „Genugtuung - des Dreiverbands über die

Haltung Bulgariens .
Sofia , 26. Nov . Gestern abend besuchten die

diplomatischen Vertreter des Dreiverbandes
den Ministerpräsidenten Radosladvff und
drückten ihm ihre Genugtuung über seine Erklä -
ruugen in der Sobranje aus , von denen sie
ihre Regierungen unverzüglich in Kenntnis gesetzt
hätten .

Der Zusammenbruch Serbiens.
Itene große Erfolge der Oeslerreicher .

( Eigener Drahtbericht .)
Wien, 26. Nov. Vom südlichen Kriegsschauplatz

wird amtlich gemeldet : In ' den Kämpfen an der
Kolubara ist seit gestern ein wesentlicher Fort -
schritt zu verzeichnen . Das Zentrnm der feindlichen
Front , die starke Stellung bei L a z a r e w a t f ch .
wurde von den durch ihren Elan rühmlichst be-
kannten Regimentern Nr . 11 , 73 und 102 er -
stürmt . Dabei wurden 8 Offizier und 1200
Mann gefangen , 3 Geschütze, 4 Mnnitionswagen
und 3 Maschinengewehre erbeutet . Auch südlich des
Ortes L j i g gelang es , die östlich des gleichnamigen
Flusses gelegenen Höhen zu nehmen und dabei
3 00 Gefangene zu machen . Die von Valjewo
nach Süden vorgerückten Kolonnen stehen vor
K o s j e r i z i .

Die lehle Hoffnung Serbiens .
London , 26. Nov . Der „Times " wird aus Sofia

gemeldet , daß Serbien vor einigen '
Tagen in Vu -

k a r e st anfragen ließ , ob Rumänien Beschwerde
erheben würde , gegen ein A b t r e t e n s e r b i s ch e n
Grundgehietes an einen benachbarten Staat ,womit augenscheinlich Bulgarien gemeint sei .
Rumänien antwortete , daß es mit Brenden jeden
Konflikt mit benachbarten Staaten regeln werde .Tie Regierung von Serbien trage Pen Äiotwendig -
keiten Rechnung , die die Stunde mit sich bringe ,und sei geneigt , eine Politik der Konzessionen ein -
zuleiten . Die Serben Hoffte« , ihre Unabhängigkeit
wahren zu können und ihr Bestehen hänge von dem
der Triple -Entente ab . Sie seien dahel - geneigt ,
jede Maßregel anzunehmen , die in den gegebenen
Verhältnissen für notwendig gehalten werde .

Der Krieg im Orient.
Aener Erfolg der Türken .

(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
Konstantinopel. 26. Nov . (Amtlicher Bericht des

Hauptquartiers .) Die Fortdauer des schlechten
Wetters an der kaukasischen Grenze hält für den
Augenblick unsere Bewegungen in den gebirgigen
Gegenden auf . Auch die Russen halten .ihre Grenz -
stellungen . Unsere Truppen , die in die Gegend des
Tschorokh eingedrungen waren , haben einen
neuen Sieg davongetragen . Sie haben Mor -
gul besetzt und den Tschorokh in der Nähe
von Bnrtschika passiert . Sie haben diese Stellung
erobert und während dieser Bewegungen mehrere
Schnellfeuergeschütze , ein Ambulanz mit allem Zu -
behör , zwei Automobile , 100 Zugpferde und Ar¬
tilleriemunition , sowie eine Menge Dynamit er -
beutet .

Der heilige Krieg.
Konstantinopel , 26. Z!ov. Die Regierung läßt

den Blättern die vom 21. November datierte Pro -
klamation betreffend den Heiligen Krieg
( arabisches Datum 2 . Äinharrem 1333) zugehen .
Der Proklamation geht eine Bemerkung voran , in
der festgestellt wird , daß der Heilige Krieg gegen
die Feinde des Islams gerichtet ist , die ihre Feind -
seligkeiten durch Angriffe gegen das Kha -
l i f a t knndgegeben haben , während für die Staats¬
angehörigen der übrigen Mächte , die die Ver -
träge beobachten und ihre F r e u u d f ch a f t
bekunden , der islamitische Grnndsatz der Ge -
rechtigkeit und des Friedens , sowie wechselseitiger
guter Beziehungen gilt .

»ionstantiuopel , 26. Nov . Der Bruder des
Scheiks der Senussi erklärte in einem Interview :
Der Haß der Senussi richtet sich jetzt vor allem
gegen Frankreich und England . Wir zählen , so
sagte er , mehr als l00 000 Krieger . Jetzt ist die
Stunde des Kampfes gekommen . Ueberall sind die
Mohammedaner bereit , in dem Kampf gegen die
Unterdrücker des Islam zu siegeu oder zu sterben .
Schon haben die Glaubensbrüder in Fez sich gegen
die Franzosen erhoben , und bald wird der Heilige
Krieg in allen von Frankreich nnd England unter¬
drückten Reichen auflodern .

Die englischen Territorials in Indien .
Die kurze Nachricht , daß neun Bataillone eng -

lischer Terrttorials mit elf Batterien am 9. No -
vember in Bombay eintrafen , ist von größter Be -
deurnng . Sie beweist zunächst , daß man an eine
Entblößnng Indiens von europäischen Truppen
nicht mehr denkt nnd daß man auch von dem Ver -
zweisluugsmittel , den Japanern die Aufrecht -
erhaltuug der Ruhe in -Indien anzuvertrauen , Ab -
stand genommen hat . Daß in der Maßregel selbst
ein Mißtranen gegen die indische Armee zu erken -
nen ist , liegt anf der Hand . Die scheinbare RnHe ,
mit der man englischerseits die Erklärung des
„Heiligen Krieges " entgegengenommen hat , war
also erhenchelt . Man fürchtet den Aufstand des
mohammedanischen Indiens und greift zu dem
letzten Mittel , zu der Verwendung der Territorial -
truppeu . Gerade die Hetzblätter konnten sich noch
bis zu Beginn des Krieges nicht genug lustig
machen über diese von dem Volksmunde „Terrier "
getauften Truppen , deren Schöpfer Haldane war .
Die „Terrier "

, die an die Stelle der früheren „Vo -
lunteers " (Freiwilligen ) traten , unterscheiden sich
von diesen aber dadurch vorteilhaft , daß sie eine
gewisse Disziplin besitzen , die bei den Volunteers
nicht geschaffen werden konnte , da sie für Verstöße
gegen den Dienst nicht bestraft lverden konnten .
Die „Territorials "

, wie ihr eigentlicher Name lau -
tete , haben ferner eine gründlichere , wenn auch nicht
annähernd genügende militärische Ausbildung er -
halten , die ihnen sogar ermöglichte , im Frieden bei
gemischten Manövern durchaus nicht schlecht abzu¬
schneiden . Ihr größter Fehler war bei ihnen ,
wie bei ihren vollständig wertlosen Borgängern ,
den Volunteers , eine mangelhaste , fast nnr auf
Uebuugen mit Zielmunition beschrankte Schieß -
ausbilduug und ungenügende Ausbildung im Er¬
traget ! von Marschstrapazen . Andererseits besaßen
die Territorials , deren Artillerie freilich am wenig -
sten von allen Territorialwassengattungen leistet ,
den besten Willen . Es war , als sei mit der Dis¬
ziplin ein wirklicher militärischer Geist in sie ge-
fahren . Für einen Krieg in Indien dürften diese
kriegswilligen Terrier nnn weit brauchbarer sein
als für die Verwendung einem militärisch hochge-
schulten europäischen Gegner gegenüber , aber mit
ihnen gehen die letzten für den Kontinent bestimm -
ten Verstärkungen ins Ausland .

Vom osmanischen Roten Halbmond.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Konstantinopel , 26. Nov . Eine Sondergesell -
schast des osmanischen Roten Halbmonds wird sich
unverzüglich nach Oesterreich - Ungarn und Deutsch -
laud begeben , um Sammlungen s ü r d i e o s -
mauischeu Verwundeten zu veranstalten .

Ein Blutbad in Täbris .
(Bereits dnrch Extrablatt mitgeteilt .)

Konstantinopel , 26. Nov . Ein hiesiges Blatt be-
stätigt die gestern abend hier eingelaufene Nachricht ,
daß in Täbris 2000 Russen von den Ange -
hörigen persischer Stämme ermordet worden
sind .

Die Lage in Aegypten.
Mailand , 22. Nov . Der „Eorriere della Sera "

erhält folgenden Bericht über die Lage in Aegypten :
Bei der Rückkehr ins Land empfängt man den
Eindruck , daß die politifch -militärische Lage nach der
Erklärung des Belagerungsznstandes uuver -
ä n d ert ist . Trotz des Fortbestehens der khedivalen
Regierung und der Kapitulationen sind doch alle
politischen Verwaltungsvollmachten aus Max¬
well übergegangen . Infolge der scharsen Z e n -
s u r von Post , Telegraph und Telephon sowie der
Uebermachuug aller Verkehrswege ist die Bevöl -
keruug in vollständiger Unkenntnis über
die Ereignisse an der Grenze nnd den Fortgang
des Krieges in Europa , »vorüber die Zeitungen
nur spärliche Notizen bringen dürfen . Die von
Italien kommenden Reisenden werden einer Leibes -
Untersuchung unterzogen, ' es werden ihnen sogar
Zeitungsausschnitte aus der Brieftasche abgeuom -
men . Man hatte anf den 19. November , den musel -
manischen Nenjahrstag , die Verkündung der An¬
nexion oder der Einsetzung eines S u l -
tons an Stelle des Khediven erwartet , aber nichts
geschah. Man erwartet das Eintreffen englischer
oder ausländischer Verstärkungen gegen den dro -
henden arabisch -türkischen Einfall . Elf Flug -
apparate überwachen die Grenzen . Vierzig
Flieger sind jüngst in Aegypten angekommen .

( Trotz der bekannten Sympathie des „Eorriere "
für die Dreibündler , die villeicht den Bericht¬
erstatter nicht alles sehen läßt , was den Engländern
in Aegypten ungünstig ist, dürfte man doch gut
daran tun , dem Bericht soweit zu trauen , daß man
nicht allzu große Hofsnungen auf eine allgemeine
Erhebnng Aegyptens setzt . Hier können nur die
Waffenerfolge der Türken eine Vernichtung der
englischen Herrschaft herbeiführen . Red .)

Rom . 22. Nov . Heute kamen, der „Frkf . Ztg ."
zufolge , in Neapel aus Alexandria die ägyptischen
Prinzen Abbas und Osman an , Verwandte des
von England „abgesetzten " Khediven , die von den
Engländern ausgewiesen sind . Die Reisenden er -
zählen , vor einigen Tagen seien etwa 30 000 Mann
i n d i s ch e r T r it p p e n gelandet .

Zur Ermordung des englischen Majors Anderson.
(Eigener Drahtbericht .)

f . London , 26. Nov . Eiue geheimnisvolle und
wohl auch anderer Auslegung fähige Geschichte aus
Indien spiegelt sich in folgendem Telegramm der
„Times " ans Bombay vom 22. d . Mts . ab :

_ Ein hier ausgegebenes amtliches Telegramm gibt
Einzelheiten über die (bereits von uns gemeldete .
Die Red .) Ermordung des Aiajors Ander -
s o n vom 13. Baludschen -Regimeni . Er wurde von
einem fanatischen Mahsut durch einen Bajonett -
stich in den Rücken getötet , während er die Ver -
ladung von Truppen am Freitag leitete . Der
Mörder wnrde ergriffen . Um die übrigen Mahsut
vor der Rache der Mannschaften ans den anderen
Stämmen der Sepoys zu schützen, die über das
Verbrechen erbittert lvaren , mutzten jene in Sicher -
heit gebracht werden . Verbrechen dieser Art sind
leider allzu häufig in den Eingeborenen -Regimen
tern , die Mahsut zu ihren Mannschaften zählen ,
(„Köln . Ztg .

")

22 gegen 5 .
Tokio, 26. Nov . Gegen das deutsche G e -

f ch w a d e r , das kürzlich das englische von Chile
vernichtete , sind lt . „Frist . Ztg ." seit dem 21 . d. Mts .
in drei Geschwadern 22 Kriegsschiffe der
Verbündeten konzentriert : 22 gegen 5>!

Tsinglau.
Berlin , 25. Nov . Nach den bis heute vorliegen -

den Nachrichten beträgt die Zahl der bei den Kämp -
fen um Tsingtau und bei dem Fall der Fe -
stuug gefangenen Angehörigen der Besatzung etwa
4260 Mann , einschl . 600 Verwundete . Die Zahl
der Gefallenen soll etwa 170 Mann be -
tragen , darunter 6 Offiziere . Von dem Österreich -
ungarischen Kreuzer .Kaiserin Elisabeth " find ein
Leutnant und 8 Mann verwundet und 8 Mann
tot . Die Behandlung der Gefangenen in Iapait
soll gut sein . Die japanische Regierung hat die
baldige Uebersenduug namentlicher Listen der To -
ten und Verwundete « in Aussicht gestellt .

Portugal .
Lissabon , 26. Nov . Die Volksmenge vor dem

Parlament gab begeistert ihrer Sympathie für
England , Frankreich nnd Belgien Aus
druck . Die portugiesische Presse hebt hervor ,daß der Beschluß der Kammer von dem im August
gefaßten bedeutend abiveiche , da die Regierung da
mals nur zu Verteidigungsmaßnahmen ermächtiat
wurde .

Die Kämpfe in Südafrika.
Berlin , 26. Z! ov . Berliner Zeitungsinelduilgen

aus Kapstadt zufolge sollen starke Abteilungen
berittener Buren nördlich Sookstadt aufge
taucht sein . Mit der Bahn sind erhebliche Ver
stärknngen nach Bloemfontein gesandt worden .

Bukarest , 26. Nov . Der österreichische Gesandte
Graf C z e r n i n hat heute mittag dem K önia
sein Beglaubigungsschreiben überreicht .

London. 26. Nov . Die „Times " melden aus
Montevideo : Der deutsche Dampfer „ Sierra
Cordoba "

ist heute mit den Passagieren und Mc>nn
schuft«n des Houlderdampfers „ Laeorrentiona " und
der französischen Barke „ Unione " hier eingetroffen , die
der deutsche Kreuzer ..Kronprinz Wilhelm " er -
beutete und versenkte , ersteren am 7 . Oktober,270
Meilen nordöstlich der Loboinsel , letztere am 26 Ok
tober 34 Grad südlich nnd 52 Grad westlich Paris .
Die Passagiere und Mannschaften wurden aus den
„ Sierra Cordoba " gebracht , die den Kreuzer be -
gleitete.

Schule und Kirche.
Gedächtnistafel für Gefallene.

Der preußische Unterrichtsminister beabsichtigt, eine
Gedächtnistafel aller im Schuldienst stehenden Per -
fönen , die im Kriege gefallen oder ihren Wunden oder
Krankheiten erlegen sind , zusammenzustellen . Diese
GedachMi- tafel wird zunächst amtlich im Zentralblaiifür die gesamte Unterrichtsvcrwaltung veröffentlich !
werden .

Serichlsfaal.
Ein Landesverräter.

Königsberg ! . Pr . . 26. Nov . Das Koinmandantui -
gericht Rastenburg verurteilte den Händler Julius
Barth aus Fürstenau wegen Kriegsverra 's zu
10 Jahren Zuchthaus .

Letzte Aachrlchiea .
Eröffnung des Rhein-herne -Sanals .

( Eigener Drahtbericht .)
f . Duisburg , 26. Nov . Auf Anordnung des Ar

beitsmiuisters beginnt am 1 . Dezember der ver -
fuchsweise Betrieb ans dem Rhein - Herne
Kanal und auf dem Lippekanal von Datteln bis
Hamm . Die neuen Abgaben - und Schlepptarife
treten an diesem Tage in Kraft .

Mexiko.
London , 26. Nov . Das Reutersche Bureau mel

det aus Washington von gestern : General
B l a n e verließ gestern die Stadt M e x i k o . Tic
Truppen Zapatas nahmen unmittelbar darauf
Besitz von der Stadt .

Sendetjedern Krieger
als Kräftigungsmittel sowie zur
Linderung bei Magen - u . Darmer-
krankungen , insbesondere Durch -
fall den tausendfach bewährten

und ärztlich empfohlenen

Kasseler Hafer « Kakao.
(Nur echt in blauen Schachteln

nie lose !) ,
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Mehr Selbständigkeit in unserer
wirtschaftlichen Kriegführung.
In der „Norddeutschen Allgem . Ztg .

" vom 10. No¬
vember werden die „Retorsionsmaßnahmen "

, welche
die Reichsleitung seit Kriegsbeginn ergriffen hat ,
aufgezählt , um zu beweisen , daß „die in der Oef -
fentlichkeit mit wachsendem Nachdruck aufgestellte
Forderung auf energischere und schärfere Maßnah¬
men unbegründet sei , da die Reichsleitung solche
Maßnahmen längst getroffen habe und auch weiter
treffen würde .

" Während man sich mit den Ausfüh¬
rungen dieses Artikels wegen der Vergeltungsmaß¬
nahmen wegen völkerrechtswidriger Behandlung
von Deutschen im feindlichen Auslande ohne wei¬
teres einverstanden erklären kann , darf dagegen die
für die Verzögerung der Vergeltungsmaßnahmen
wegen Verletzung deutscher wirtschaftlicher Inter¬
essen gegebene Begründung nicht unwidersprochen
bleiben , da man , wenn die in dem Artikel aufge¬
stellten Grundsätze , wie das genannte Blatt an¬
deutet , auch für die weitere Führung in dem Han¬
delskriege maßgebend bleiben sollen , seiner Ent¬
wicklung nur mit den schwersten Sorgen entgegen¬
sehen könnte .

Bezüglich der in der Auslassung unter 1 und 2
erwähnten Maßnahmen wegen Geltendmachung von
Ansprüchen im Ausland wohnender Personen und
wegen der Geschäftskontrolle englischer Gesell¬
schaften in Deutschland ist zunächst zu bemerken ,
daß die deutschen Gegenmaßregeln die feindlichen
Bestimmungen durchaus nicht an Härte erreichen
und außerdem erst wesentlich , teilweise über zwei
Monate später als von dem Feinde , erlassen wur¬
den . Unter Nummer 3 der Aufstellung wird das
deutscherseits erlassene Zahlungsverbot hervorge¬
hoben , jedoch dabei der hauptsächlich in die Wag¬
schale fallende Umstand nur nebenbei erwähnt , daß
nämlich das deutsche Zahlungsverbot erst sehr we¬
sentlich später als das englische erlassen wurde , zu
einer Zeit also , wo es seine Wirkungskraft zum
größten Teile ' bereits verloren haben mußte . Nun
weiß aber jeder Kaufmann , der genügende Erfah¬
rung im englischen und im Auslandshandel über¬
haupt besitzt , daß England seit undenklichen Zei¬
ten in jedem Kriege die gesetzlichen Bestimmungen
über Zahlungsverbote und die Begünstigung des
feindlichen Handels zur Anwendung gebracht hat
und Kaufleute , denen dies bekannt war , haben da¬
her auch in bestimmter Voraussicht der von Eng¬
land angeordneten Maßregeln versucht , noch recht¬
zeitig vor Erlaß dieser Bestimmungen ihre engli¬
schen Außenstände hereinzubekommen und damit
teilweise Erfolg gehabt . Würde die Reichsleitung ,
der ersichtlich die von den Engländern bei ihren
Handelskriegen geübte Praxis unbekannt war (da
sonst die Verzögerung ganz unverständlich wäre )
eine sie beratende , aus Kaufleuten zusammen¬
gesetzte Kommission , denen aus langjähriger Er¬
fahrung die englischen Methoden bekannt waren ,
zur Seite gehabt haben , so hätte dieses Zahlungs¬
verbot , wenn nicht vor der englischen Anordnung ,
so doch jedenfalls rechtzeitig erlassen und der da¬
durch entstandene Schaden vermieden werden kön¬
nen . Der Hinweis der „Nordd . Allg . Zeitung " auf
das Völkerrecht erscheint jedenfalls bezüglich der
obenerwähnten englischerseits angeordneten Maß¬
nahmen nicht stichhaltig , da zweifellos jedem
Staate das Recht zusteht , Moratorien und Zahlungs¬
verbote sowie Untersagung feindlicher Geschäfts¬
betriebe zwecks wirtschaftlicher Schwächung des
Feindes anzuordnen , und solange diese Maßnahmen
nur eine vorläufige Inhibierung , nicht aber eine tat¬
sächliche Besitzergreifung des feindlichen Privat¬
eigentums involvieren , stellen sie auch schwerlich
eine Verletzung des Völkerrechts dar .

Wenn nun angesichts dieses Umstandes in dem
Artikel der „Nordd . Allg . Zeitimg " ferner ausgeführt
wird , daß derartige Maßnahmen nur nach dem
G . undsatze „Auge um Auge , Zahn um Zahn " und
erst „nach einwandfreier Feststellung der Maßnah¬
men unserer Gegner angeordnet werden können
und auch nicht über den Rahmen dieser Maßnahmen
hinausgehen dürften "

, — so muß ein solcher für die
Kriegführung auf dem Handelsgebiet aufgestellter
Grundsatz als schlechthin unbegreiflich erscheinen .
Wenn dieser Grundsatz richtig wäre , dürften wir
also in diesem Handelskriege überhaupt keine
selbständigen Maßregeln zur Schädigung des Geg¬
ners ergreifen , sondern wir müßten das Vorgehen
des Gegners abwarten und unsere Maßnahmen erst
dann treffen , nachdem die des Feindes „erst genau
untersucht und einwandfrei festgestellt sind "

, und
auch dann dürften unsere Maßnahmen , immer nach
dem angeführten Grundsatz , auch nicht um Haares¬
breite die des Gegners überschreiten . Wir müßten
also nach diesem Grundsatze uns erst durch die
Maßnahmen des Gegners genügend schwächen las¬
sen , um dann erst das fragwürdige Recht zu be¬
sitzen , dem Gegner dieselbe , aber beileibe keine
weitergehende Schwächung zuzufügen .

Auf das militärische Gebiet übertragen , würden
wir also nach diesem Grundsatz beispielsweise erst
dann ein englisches Kriegsschiff in den Grund
schießen dürfen , nachdem .erst eines unserer Schiffe
von den Engländern selbst vernichtet wurde , aber
um keinen Preis dem Gegner größern Schaden , als
er uns selbst , zufügen . Nun gilt aber das für die
mooerne militärische Kriegführung Erforderliche ,
angesichts des neuzeitlichen schnellen Verkehr¬
systems , in erhöhtem Maße auch für die Kriegfüh¬
rung in dem modernen Wirtschaftskampf . Nur der¬
jenige Staat kann in dem jetzigen Handelskriege auf
den Sieg rechnen , der die ihm zur Verfügung stehen¬
den Kampfmittel schnellmöglich oder mindestens
rechtzeitig und wirkungsvoll zur Anwendung bringt .
Ebenso wie ein zu spät erlassenes Ausfuhrverbot ,nachdem sich der Gegner bereits genügend ver¬
sorgt , wirkungslos bleibt und unsere Wirtschafts¬
kraft obendrein stark schwächt , muß auch ein wie
oben erwähnt zu spät erlassenes Zahlungsverbot
unsere wirtschaftliche Stellung schwächen und
gleichzeitig diejenige des Gegners stärken .

Abgesehen von dieser merkwürdigen Begründung
für die \ erzögerung der bisher deutscherseits auf
wirtschaftlichem Gebiet ergriffenen „Retorsions¬
maßnahmen ist jedoch in der kürzlich erschienenen
Schrift „ Der englische Seeräuber und sein Han¬
delskrieg " in eingehender Weise ausgeführt , daß die
Führung in dem jetzigen Handelskrieg sich nicht

auf defensive und „Vergeltungsmaßnahmen " be¬
schränken kann , sondern daß nur ein schärfstes of¬
fensives Vorgehen unter rücksichtslosester Aus¬
nutzung aller uns zur Schädigung des Gegners in
Feindesland selbst zu Gebote stehenden Mittel uns
in diesem schwierigen Wirtschaftskampf zum Sieg
verhelfen kann . An genügenden wirkungsvollen
Kampfmitteln fehlt es uns in diesem Handelskriege
auch bei längerer Dauer desselben nicht , und wenn
diese nur rechtzeitig energisch , rücksichtslos und
konsequent zur Anwendung gebracht werden , muß
uns iu diesem großen Wirtschaftskampf nicht nur
der Sieg zuteil werden , sondern auch der Gegner
aus demselben derart geschwächt hervorgehen , daß
ihm die Kraft zu spätem neuen Handelskriegen ge¬
nommen ist . Jeder , welcher die erwähnte Schrift
„Der englische Seeräuber und sein Handelskrieg "

gelesen , muß jedoch nach den obenerwähnten Aus¬
führungen der „Nordd . Allgem . Zeitung " zu der
Ueberzeugung kommen , daß dieses Ziel nur zu er¬
reichen ist durch die in dieser Schrift aufgestellte
Forderung auf eine von der Regierung unverzüglich
zu berufende ständige Handelskriegskommission , die
durch ihre Zusammensetzung aus überwiegend mit
dem Handel in Feindesland vollständig vertrauten
und erfahrenen Kaufleuten der Regierung für die
richtig ? und wirkungsvolle Anwendung aller uns in
diesem Handelskriege zur Verfügung stehenden
wirksamen Kampfmittel eine Gewähr bietet .

Wirtschaftsleben .
Rheinische Treuhand - Gesellschaft , A .-G ., Mann¬

heim . Dem Bericht für das am 30. September be¬
endete Geschäftsjahr 1913/14 zufolge hat das Re¬
visionsgeschäft im allgemeinen an Ausdehnung ge¬
wonnen , und eine Reihe größerer Firmen habe der
Gesellschaft die regelmäßige Ueberwachung ihrer
Auslandsinteressen übertragen . Die mit dem
Kriegsausbruch verbundenen Störungen im allge¬
meinen Geschäftsleben seien nicht ohne Einfluß
geblieben . Das Revisionsgebühren - und Zinsen¬
konto stieg auf Mk . 192 668 ( i. V. Mk . 169 339 ).
Nach Mk . 163 139 (Mk . 126 783) Handlungsunkosten
(i . V . noch Mk . 3999 Abschreibungen ) verbleiben
einschließlich Mk . 2263 (Mk . 1082) Vortrag
Mk . 31 792 (Mk . 34 263) Reingewinn , aus dem auf
die auf Mk . 1.50 Mill . Kapital eingezahlten Mark
375 000 4 (i . V. 5) Prozent Dividende verteilt ,
Mk . 3000 (Mk . 13 250) der Reserve zugewiesen und
Mk . 13 792 vorgetragen werden sollen . Die Bilanz
weist an bar und Bankguthaben Mk . 415 224
(Mk . 388 308) und an Debitoren Mk . 22 067
(Mk . 33 729) aus . Laufende Verbindlichkeiten sind
keine aufgeführt .

— Wien , 26. Nov . In den letzten Monaten hat
sich ein großer Bedarf an Valuten , insbe¬
sondere an Mark , gezeigt . Zur Sicherung ent¬
sprechender Markbeträge wurden in Berlin Ver¬
handlungen gepflogen mit dem Ergebnis , daß durch
eine •finanzielle Operation der österreichisch -unga¬
rischen Regierung entsprechend hohe Beträge zur
Verfügung gestellt wurden .

— Bukarest , 26. Nov . Die Ausfuhr folgender
Artikel ist verboten worden : Binsen , Leinen ,
Wachsleinen , Säcke und Samen von Sonnenblumen .
Ein provisorisches Ausfuhrverbot für diese Artikel
war schon Ende Oktober erlassen worden .

Kopenhagen , 25. Nov . „Nationaltidende " erfährt
au » London , man meine dort , daß in den Ver¬
einigten Staaten schon 500 Mill . Pfund aul¬
gewandt worden seien , um Waren zu Kriegs¬
zwecken für die kriegführenden Mächte herzu¬
stellen . Die Büß Company in Brooklyn , die Gra¬
naten fabriziere , habe mitgeteilt , daß sie außer
Stande sei , zurzeit weitere Bestellungen auszufüh¬
ren . Dasselbe soll mit der Tindel Morris Company
in Pennsylvanien der Fall sein . Diese Firma habe
über zwei Millionen Kisten Granaten für Frank¬
reich fabriziert . Eine weitere Bestellung auf Ge¬
rätschaften und Werkzeuge zum Bauen von Ver¬
schanzungen lautend , beziehe sich auf Waren im
Gesamtwerte von 200 000 Pfund . Diese Waren
seien von Pittsburg abgesandt , Bestimmungsort un¬
bekannt . Die Rivership Building Corporation habe
den Auftrag erhalten , 20 Unterseeboote zu bauen .
Auch hier wisse man nicht , wer der Besteller sei .

Industrien.
— Berlin , 26. Nov . Die Rhenania , Ver¬

einigte Emaillier werke A . -G . , bleiben für
das abgelaufene Geschäftsjahr dividendenlos .
Die Verwaltung begründet dies mit dem vorjährigen
Streik auf dem Düsseldorfer Werke und die be¬
sonders schlechte Geschäftslage in den übersee¬
ischen Absatzgebieten . Der Bruttogewinn beträgt
243 068 Mk . , die Abschreibungen 113 606 Mk . Auf
neue Rechnung werden 29 559 Mark vorgetragen .

Schiffahrt .
— Memel , 26. Nov . Der Dampferverkehr

auf dem Kurischen Haff in Ostpreußen wurde
infolge der Eisverhältnisse eingestellt .

Warenmarkt.
Mannheimer Pronuktenmai ' kt

Mannheim , üQ November .
Die Notierungen sind in Reichsmark , segen

Darzahlung per 100 kor, bahnfrei Mannheim .
Weizen ab bad . Stationen

„ norddeutscher (einschließt
Frachten u . Spesen ) . .

Roggen , hierländischer
„ norddeutscher (einschließl .

Frachten u . Spesen ) . . .
Gerste über üö Itg . . . . . .
Gerste unter 08 kg . . » . »
Hafer , hierländischer . . . . .
Mais , im Sack . . . . . . .
Mais , ohne Sack . . . . . .
Weizen -Auszugsmehl 0 >
Weizen -Brotmehl . J
Rosgenmehl 72°/0ig . I
Rotklee Pfälzer . . . .

Italiener . . ,
Luzerne , Italiener . . .
Esparsette

Tendenz : fest .

bis
bis —
bis — .—

26 25 bia 26 .50

. . . — .— bi - — .—
. . . 26 .—
. . . 25 .— d -s — —
Iiäcker -Preis |
franko Haus |
. . — .— bis
. . 160 .— bis 170 .
. . 140 . — bis 150 .
. . 42 .— bis 45 .-

40 . 50
uo .50

Dom Bettet .
Wetterbericht des Zentralbureaus nir Meteors -

logie und HtidionraVltte vvm L6 . Nov . 1914 .
Das Binnenland wird auch deute noch von einem

Band Hohen Druckes durchzogen,' von da aus nch-
men die Barometerstände vis zu Depressionen ab,
die vor der norwegischen Küste und über Italien
liegen . DaS Wetter war am Morgen in Deutsch -
land noch trüb , doch herrschte nur noch stellenweise
leichter Frost . Voraussichtlich wird der hohe Druck
nunmehr , wenn auch vielleicht nur vorübergehend ,
zur Geltung kommen : es ist deshalb teils heiteres ,
teils nebliges Wetter mit leichtem Frost zu er-
walten .

Wasserstau » des RbeinS vom 26 . 3 !ov.
Sckmterinsel 127 , gefallen 3, Steh ! 225,0 e^ t| cn4.

Maxau 372 , Stil stand , Mann beim 290 , gem

Wetterbericht der Deutschen Seetv"
vom 26 . Nov . 1914 , 8 Uhr vormittags - ^ -.

Stationen :
Baro¬
meter

; Therm .
Celsius

Windrichtung !
und stärke ;

Borkum . . . 7tK) + LW 3
Hamburg . . . 763 + i SSW 3
^ winnemüttde . 763 0 SSW 3
Äunigsber ^ . .
Memel . . . 76 . 1 SO -
Hannover . . 764 + 1 SSW I
Äiagdcburg . .
ÄerUn . . . . 765 0 SW 1
Dresden . . . 766 + 1 still
Breslau . . . + 1 W 3
Metz . . . . 765 4 - 1 SSW -
Frankfurt (Main ) 766 + 1 SSW i
Karlsruhe (Baden ) 766 + 2 SSW -
München . . . 767 2 SW l
Lüuich . . . .
Brüssel , . . 763 + 1 S 2
Blissingen . . 761 -h 4 S 4
Helder . . . . 759 + 3
Christiansund . 747 5 SO 4
Skagen . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . 760 1 W 2
Haparallda . .
Petersburg . .

, 754 7 SO -

Krakau . . .
Prag . . . .
Bukarest . . .
Wien . . . . <67 1 WRW 1
Rom . . . . 752 + 8 NO 2
Florenz . . . 757 4 " 8 k 2
Livorno . . .
Cagliari . . .
Lesina . . . .
Trieft . . . .
Genf . . . . 766 3 S 1
Lugano . . . 762 1 N 1
Biarritz . . .
c äntis . . . 558 J2 WSW -
Zugspitze . . . • • 523 — 16 NW ? .

i jüttl
luoiti?
rmtfM

I dunstig
I wolkig
: lvoMÜ
j moiM

ItJS*
; trt&rft
, frUltfW
i bcötck! ^
I
! Mbcrfl

ticsflf'

j Itfölfi'l

fecrefr
Dies«

SK«*jJ

Die Preise der wichtigeren Lebensbedürfnisse und Verbrauchsgegenstände
im Oktober 1914 in Baden.

a. ünrehnittspreise für Getreide and Rauhfutter ( aus 26 Berichtsorten).

Getreide

Der OarducbaitUpreU
bitrag In

Er war mithin
im

Oktther 1914
hölier ( -H )oil. nie¬
drigere— als In

Oktober Se|it. Oktober Sept Oktober
1314 1914 1913 1914 1913
, K Jt. Jt, Jt

Welzen . . 190 kg
Spelz (Kernen)
Roggen
"«• { IIS, ;;

26,39
25,80
22,85
22,17
20 ,93

24, 70
24 ,26
21 , 17
20,62
19,35

19 ,86
19 ,56
17 ,24
16,82
15,56

+ 1,C9
+ 1 ,54
+ 1,68
+ 1 ,55
+ 1,58

+ 6,53
+ 6,24
+ 5,61
+ 5,85
+ 5,3 7

Getreide und Raihlatter

Hafer

Stroh Rlcht-
I sonstiges

Älesenboa . .

I kg

Oer BurciuciulttsproU
betrog In

Oktober Sept . Oktober
1014 1914 1913

H«

21,66 21,16 16 ,83

5,63 5,71 5,16
4,43 4,57 8,96
6,01 5 ,92 5,69

■Er *»r M
«sa

•fctiHr ®
lfl

mw ( + '>
drlt®r - "

1S14
,/f

+ 0,30 !

151!

- 0,0 « lljS
- 0,14 ^
+ 0,09 ,+

u'

b . Häufigste Preise beim Kleinhandel .

lebPRsbeüürlnisst
osd

VerbrauchsgegenstäHde

■ » { KS
Erst , yangt!. Sorti

Iii

Riad . . . „

Fleisch ' Kalb- . . . „
Harens !- . „

isiiwtl-ffrisck „
äs- Ijeslärr!,,

«neck / aiPPsa -
1 a<hktg-

Schweinc- f Inland ,
schmalz l ausländ . „

Butter {
*

£ -

W
T

Milch . . . I Liter
ShilBli . . . 1 lz
Erbsen . . . . „
Unsen
Reis, cangb . Sorte
" «■■ { Sf ;
" ■ iiSt .

■
;

Erdöl . . I Liter
Kartoffeln . 103 kg

Kohlen ( °3' { II
"

t Anthrazit-
Saskaks .
Braunkohlenbriketts „

Häufigste Preise Ii dea grösseren Städtn

j .A 1t | ,41

>,48 (1,48 0,50
88 0,401 '),40

0,88 SO,« ! 0,84
1,72 ; 1,92 ' 1,88
1,70 1,88 t,84
1,30 1,40 ' 1,52 ; — j1,6 0 11,60
l,60j 1,921 l,80 | l,84i 1,80 1,70

Jt 4t Jt. Jt

0,48 :0,46 )0, 50 0,50
0, 42 0,86 0,40j0,40
0,37jO,83 s 0, S9 |0, 10
1,0 S 12,0011,96 !1,90
1,93 !l,92jl,92 | 1,90

1,60

1,50,2,00
1 ,72 1,82
J,00 2,20

2,00 1,72 .2,00 1,80
1,72 !1,72 :1,6011,50
2,20 2,20 2,0012,20

1,80 2,18 |2,20 |
'2,20 2,00 *2,30

l, « o |
-

l,80 |
1,60j2 , l 6 i2 , 20 2,20 [2,001 2, 00

1, 80 1,80 !1, 70 1 ,80 1, 70
1,80
l,SO
3,20
1,40
1,00
»,22
>,60
>,72

0,68
0,40

1,50
2,80
2,52
1,32
1,10
0,22
0,68
0,70
0,0 0

1,60 1,30 1,70 1,60
:3,00 !3,00 |2,80j2,40
2,4ol2,6o !2 ,ao 2,00
1 .20 1,30 0,90 1,20
1,02 i1,10,0,75 j1,10
0,22 0,2810 , 24 0,1 8
0,50j0,5o |0,68 0,70
>,48 ;0,M |0,64 0,60

0 ,50
0,60 .0,50

3,oo |3,oo 2,80
3,00
>,52
>,54

0,80 1,82
0,60 0,88
3,20

3,20 20 3,60
0,52 |0,» 6,0,52
0,50

>,22 0,22
3,40 8,00
3,00 3,20
>,00 [

' !,20
4,so !1,60
3,3 oj 3,oo

2,80
3,40
0,52
0,52
0,22
9,00

0,60 0,52
0,22 :0,22
9 ,00 :0,90
,75 |3,40 |3,00

3,753,40 (3,00
1,95 ; l,7o ! 1,20
3,40 ;3,t0 3,40

2,50 2,50 2,90 |2,50 (2,40

0,80
0,80
2,80~ 50
0,56
0,58
0,24
9,50
4,10
4 , 10
5 ,30
4 ,00
3,so

1,80
1,60
1,70
2,30
2,60
2,30
1,80
1,40
3,00
2,50
1,30
0,80
0,24
>,46

0,48
1,60

0,60
2,50
2,80
0,56
0,60
0,22
9,20
3,40
3,30
4,90
2,40
2.70

0,48 (0,461 (1,50
— ,0,38k ,40

'0,33g :0,8 2 ;0,33g
1, 90 1,881 1,80
1,80 1,88 :1,80
— 1,50 ' 1,40

1,80 1,88 1,90
:1,80 2,00 ;1,80
1,80 1,78 !1,80
2 ,40 2 , 20 2 ,20
2,40 2,20 :2,20
2,20 :2,20 2,20
2,oo ;2,ooi2,oo
1,70 1,40 ]1,60
3,2« (2,80 3,00
2,40 2,60 2,60
1,20 :1,20 1,38
1,20 :1,1011,10
0,24 0 ,22 :0,22
0,50 — 10,60
0,501 — (0,60
0,50 — 0,60
0,50 :0,68
3,00 2,80
3, 20 3 , 20
>,50 (0,52

0,54 :0,52
0,22 0,22
7 ,44 8,00
i,oo |3,oo
3, 00 ,3,00
4 , 20 (4,40
3,00 2,60
2 ,30 :2,20

0,60
3,20
3,60
0,5
0,52
0,22
8,08

3,00
4,80
2,40
2,80

0,48 y,50
0,37 0,40
0,32 0,36
1,88 1,80
1,80 ' —
l,S4 | -
1 ,80 2,00
1,80 (2,20
1,80 :1,80
2,40 2,40
2,40 2,40
2,40 2,40
1,80 1,80
— 1,70

2,80 2,40
2,35 2,30
1,08 1,36
0,94 1,16
0,22 0,22
0,56 0,64
0,56 : —
0,64 —
0,7010,56
2,60 2,60
3,40 3,00
*,60 (0,60

0,58 0,60
0,22 0,22
9,50 ~
3,20
3,00
4,40
3,00
2,70

Jt < -A \ F. Jt. ! ,4t,

0,42 0,52 0,54 |0,46i0,44 |0,46
0,36 0,4 2 !0,44 ;0,36 !0,40 ( ',38

(0,82 lO,8Sg|0,28 |0,88 3 0,84jO,Sl
j1,88 | l,92i 1,80 !1,88 (2 00 | 1,« 0
'1,88 (1,88 1,80 i1,80
: — 1,60 — 1,40 !
|2,oo |2,oo | l,60l,84r2,oo | l,80
1,88 |1,» 0 2,00j 1,80 1 — ' l ,80

;2,00 :1,88 : 1,60 :1,70 !1,90 !1,80
12,40(2,00 2,2012,00|2,60 '2,40
2,40,'2,00 ;2,40,1,8 0 :2,4 0 (2,40

j2,40:2,00 2,00 ;1,80 |2,4Ö :2,Ö0
j
-2,00 " u
1,60

'2,80

2,00 1,80 l,So
'2,00 | 1,70

1,60 ] l,60j 1,60 ; — M ®
. 3,00 !2,80 3,00 |2,50 |3,20

2,44 :2,80 :2,00 ;2,5nj — (2,10
(1,80 , l,40 [0,96 j1,30 :1,20 !1,20
j0,80 | 1,20 i0,82 j1,10 j 1,10 (1,0 °

0,22 (0,22 '0,20 0,2210,22 (0,2 ^
i0,57 :0,54 0,50iO,52 j0,60j0,40
0,6010,6010,50 (0,52-j0,60 :0,44
" ,7010,76 0,54 :0,80 :1,00 !0,40

i0,62 0,80 :0,70 |0,50 |0 ,60 |0 ,4O
3,00 2,80 3,00 (3,20 ;2,80 2, 80
3 ,20 3,40 3,20 :3,80 (3 ,20 3 ,00
J0,54 |0,S2 0 ,» 6 |0,52 |" ,56 (0^ -
0,54 0,52 0,56 :0,52 0,5 6 !0,5 *

9,04
4,»0
4,70
4,80
3 , 60
3,10

0,23,0,22 0,23
8,00
2 ,90
2,90
4,30
3,00

8,00 :9,00
- 3,7 0

8,20 3,70
4,80 4,60
2 ,60 :3 , 20

2 .20 2,6012,90

0,
'
22,0,24 (0,22

9,00 9,50 .8,00
3,10 —
3,20 2,80 3,0 °

4,20 :4,6 »
2,60 '3,20
•2 4013.00

•ll?f «r»

0kl. 7
j y

° '9t >>
0,2 » , 50
°'5! i o>*
OS* l 'm
0,° ' ! %
0,»« |

° ' 5 «0,s ?S

SF ^
'
z«

3,- < ! 7 . «
1

M 9
g
' ii

3 ' , 8
„ i V *

2,« ° .

Markt - und Ladenpreise für die MToche vom <iS . Nowemaer bis 21. November (9f4 -
■ (Mitgeteilt vom Großh Statistischen Landesamt ) .

Erhobnngs-
ort«

tngan . .
Hitzingen .
Konstanz .
Radolfzell .
Meßkirch .
Pfuliendorf
Stookao !) .
Ueberlingen
Markdorf .
Villingen .
Freibarg . .
Staufen .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . .
flffentwrg .
Wolfaoh . .
Rastatt . .
Bruchsal
Durlaoh . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Boxberg . ,
Mosbach
Wertheim .

Durchschnittspreis für inländische Ware

Stroh i

£
100 Kilogramm

Jt
2\ 83
27.tS<)
2f».2~>
27 .13
27.20
2735
27 .50
27.37
26 -
2?;KO
29.—
27.75
27 .50
28!-
27.«8
26 .60
38.75
27.17

Crhebungs -
orte

Häufigste Preise

100 kg

? Ei
SS :
® SJl « :

ff . 2 \ |
!c ! = : *

! £ | x

? . i i l « * l „ tl 1
- Isllsl | "? | ZZ 85-- E o> c « * o ; go 'i

i x
. 5

Kilogramm
Jt

21.83
Zl

'
.M)

22.25
2.'1. -
21 .50

27 .10 .
28.3:»
27 50

p 2?.4 '>
i 27 . - ;, - . -

27.— ;|
— 23.60

28.45 j(22 .10
20.50 |l 21.30

:'«.6C
Ii28 .75 ;i

26.25

26.—
2S.
21.67 ,

35.50
28 .—
23.17 „

; 2:;.50 ( 2t —

Av I1rtso
33. 501:A . - ■
38 .59 ! 23 ^7
23 .60

j 2i .75
22 .50 j22 -50 j,
24 . - 12i . - ;!
21-171— . 1

i M Jt .* ;
21 .75 20 .58 ' JO 3.8Ö 6.10 Xonstanz
—.- (21.:« UM 5.80 Stocicacli .
16. !! 31.5« 6.25 5. - 5.50 Donauesob .
21 ..SO 2».5« 4.55 4.10 7.80 V?lfingen
22.03 21 .63 4.40 6 — ' vVaJdshut .- •- .,21 .25 460 Braisac i .
20.75 1:21 . - «. - 5. — 0.- '

Emmöndinfl .- . - ij21.55 5.10 a.»6 rt.10 Fraiburg
31.- 821 . - 5.50 5.20 Lörrach . .
2-;. - , 20 .90 5.— 6 - ft -Jütiaim .
21.20 , 23.511 6.— 5.15 7.— • Kehl . . .
21.— | 21. — 6 - 5.2V 5 .60 | I. ahr . . .
21 — ;21.— ! OfTanbuflu .

7. - 5.80 7.50 Baden . .
23 — 22.50 5.75 4.75 6 20 , Rastatt . .

<».— ! Bruchsal
—.— !| 26 — ! Durlach . .

4 .60 5.80 Ettlingen .
21.50 !| 21.55 5.30 4.60 6-50 ! Karlsruie .
3t .- 23.75 550 4.75 6-75 Pforzheim
21.:50i24 .HH AM Mannhe '.m .
— - 22.20 6.13 4.75 8.- •Suhwotzing .

6. - Vainheim .
i 20 83 3 .50 ; Höldelberg .

32. - ij 24 . — 5. — 7.—- : ; Eberb .ich .
20.50 Ii20 .58 5.80 5. — 6. - , Nosbach .

■A
10.— 50 40Li 40
9 — 59 40
9. — Vi
A.UI na

40
48 40

!«. - 5- 40
0.60 50 l8
8. - 00 41
9.50 44 40
8.40 4i KS

48
8.— 50 40
9.ao 50 4"
8 .— ii
9.— 52 42
8.50
MO 50 i ;
8 .-*- 4S -ii
9.— 48 40
9.— M
8.—* 44 ' »H
9. - 4*5 ;v»
8 .40 5V 48
760 50 40

:»A ■V. « y
35 ll>6 192 ISO 193 18 ) 170 - 40 230 19) 280 239

100 t»ll loO 190 19 ) 200 220 23» 20» 2S0 22 )
it 190 191) 180 170 16Z 24 ) 241 20 ) 2i » 20 »

HO 180 ISO 160 180 IVO 240 21» 18» 200 220
38 180 181) 170 180 20!) 170 200 20 ) 14» 280 20 »
32
31

184 18 i 180 200 2i),l 180 240 30 ) 2,»0 2S0 200
190 101 180 180 ISO 24 ) 20) 190 m 243

3t 188 Wi 151 19t) 20D 170 220 22) 2 »0 M 25 «
38 m 180 200 22 » 1SJ 240 21» 18 » 2k0 230
3ti
34

180 18 < 20!» 200 180 260 260 20) 300 250
2.10 193 21» 190 241 210 2i>) 20 .)

32 188 180 1.80 180 18) 240 21 ) 1 181 289 24 )
33 190 180 181) 180 180 31» 23« 1 21») :i20 2i )
:-u
33

190 193 1.60 180 160 191) 210 2 ! > 180 2SI 25)
180 18» tiO 190 180 ISO 2W 23» 20 .» m 2-̂ 0

32 188 M 150 18, 201» 181 220 24» 220 ;JOO 200
192
188

183 160 20» 200 20(1 2 Hl 22 ) 220 310 28 »
31 14< 188 190 192 32» 22» 20 ) 32) 280
i' i 192 Itts 140 192 180 192 22» 220 | 200 31 » J70
3 7 192 184 172 172 23» 220 170 m 28'»
37 172 170 130 l«0 170 161 210 240 200 240
28 192 192 152 192 201) l®2 22 il 230 m 2M
32 W 18< ISO 1WI 181 220 22» 200 300 3 »0
3 ) 20!» 192 16» 160 200 180 221 220 200 30 » 25 )
m 180 140 180 180 , tfüt 180 2M 180 :>no 240
30 172 - 160 - | 172 220 i 210 AM '550
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